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J5Lfjr Wlw B °*» ?***?> ***“*■*••» Tanks sehe Zusagen für die Lieferung sind als Mitglieder in die Kan-, 
Werarif in d.evr Waffe« • faWsdi« modernerer Waffen und ist des- mission zur Enlwicklimz unso- 

der Knesset. Ei« hc r j^ 1 ***««& soD Jordanien feto*- halb zufrieden, wenn es die 3- rer Gesellschaft, die unter der 
AK*! über KkzZ 1 ** an Südafrika gdtefert haben taten britisch«! WaScn abstos- Leitung des Ministerprfeidenten 
Kürzung v 0l , buchtete «cstfem die briti- säi kann, erklärt die Zeitung Rubin acht, ernannt worden. Es 

J*"* hc,m **“■ sofl ihre Aufgabe seht, für die 

v -. v ^ Gesamtwert der Liefe- m. n r_ . vmKiMw n^.Tu.wi n»_ 


r KfcaZ 1 * “. Suda fe** ****** haben taten britisch«! WaScn abstos- Leitung des Minislerprfeidenten 
'oli b7r u b ^ cWetc »®*ni die briti- seu kann, erklärt die Zeitung Rabin aeht. ernannt worden. Es 

^ «ifl ihre Aufgabe aem, für die 

_ £ ^ ^ G ?? nit ^ < ?L der Die Regierung in ^ ae- Probleme der GeseDscbaö Jb- 

f** 1 * ^erting ««fcrte Bestem nachmittag « Gemeinschaften Sorge zn tra- 

'fet Aufitt-;« — -»- - • t_.v ^nenpsph, . dass sie irgendwelche 8* 11 1DM * *^ e Verbindung dieser 
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g^y ybhl die kn**-! ^ mtadnte gestern nachmittag w Gemeinschaften Sorge zn tra- 1 

MflS&r d. Bm4t ^ 2 ? ra ^ <■»- MTITWOCH, 11. SEPTEMBER 1974 PREIS: IL !,■■ >"> : *i»nD7i * T'Son W»TJ ,»Ji»an m> 

n5^?«iStr^aj2 ^Rhod sim ^i,ab e .In -Montan hallen. I_ ^ 

*^3äS^9s^^s Feierlicher Empfang in Washington für Jizchak Rahm 

*'® r Rbodwien ^ ^ — „UEBER DIE DETAILS DER REIS^ SPRECHEN WIR BEI MEINER RUECKKEHR” — 

... *<*■ ^ ier aHerJinjs ha; Da es ein britisches Waffen- ' ’ .Jetzt Details bekanntzogeben, wäre nichts als Unsinn. Wir antratT' mussten sich bereits drei I nahmen das Wort und betontrairikanischen Verteidigragsiumisl« 

& ZOfttHgl. falb :ich im ^mbargo für Südafrika und Rho- DRUSEN UND ARABER werden Äer DetaOs Sprechen, wenn ich von meiner Reise Stqn&n vor Abfahrt auf dem j die freundschaftlichen Beziehun-! Schlesinger Zusammentreffen and 

sollte, dass da* Informz^e 3 ^ *3^ und dte beiden L3o- 'IN DER GK ffif JOTUffrs . znröckkehre 5 *, sagte gestern TurxnUtag Ministerpräsident Jizchak Flugplatz einfinden. Sie wurden gen zwischen beiden Ländern, den Finanzminister Simon spre- 
n weitere Gelder ttbstnode, «Ke Waffen KOMMISSION Rdbin auf dem Flngphtt in Lod, bevor er «las Flugzeug bestieg, einer besonders genauen Kontrol- durch die es zweifellos möglich eben. Der Besuch Rabins in Wa- 

- — ™ England zu bestellen. Eine Reihe prominenter Dru- Qm *“*h Washington ahznfliegep. Der R^änmgwhrf meinte le nnt erzogen. Auf dem Flug- sein wird, die Besprechungen in shington dauert insgesamt fünf 

.„sjgsyrtj. . -urdanien har mm amarikaiit aen and-' Ambo- des Lttdit *nch, es sei klar, dass JFrenndschaft und Verständnis zwischen platz waren umfangreiche Sieber- positivstem Sinne zu führen. Die, Tage. Wie gestern aus Washing- 

iAtlri leicht — . mrinnnii— — ll| ni t^~~i finnr“--nnnnnnioiaiDiaiiii_ii_iiujii«iiniiMiiBii ii drn und Israel benschen und deshalb alle Probleme in heftsvorkehnragen getroffen wor- erste offizielle Unterhaltung zwi- ton bekannt wurde, will Henry 

t7.,>* - diesem Geiste trorteit wenleir dürften*» JEr wies darauf hhij dass den« scheu Rubin und Ford fand noch Kissxnger innerhalb der nächsten 

c %k'a»tfnmrmr ini m Bhf ifiSVSIilhlllll? iS#» - JaBsfo®’ nintSrifeh nicht alle Pwdrione gelöst werden können, aber teil- . gestern abend statt das nächste,! -vier Wochen zn einem, insge- 

WW 3*nuinsaeize ... . w & ■ ■ Cl wMIWH , _=»*«. «o,i TTJ UH «t ns M n . mnMM »»1« ^ a Gegen den freien Nflchmittne * -- nr i— i«. n». 
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o « ; ‘"ändere Waffen ans GrtMbritan- r J ~ wwaac “ naDC - “ 
M,l 1 ,:un; » lllnen. viencicbt sogar JTngzeug«, ************* 

ß^wiCilvm^ru;..-! ^ SüdaM( ^ Hfc^d Waio^ Giossbritaimien 

: v 5nmde, so in«nt das Blatt, sind ? e * lr 

mm ha, Iirei Waffen nicht etwa für Süd- £ 

^ v.Mt, «ü a frika selbst, sondern ans- SSL , 

««er Fropagiind.i-Hrcjib. ^bÜessSdi --Sr Rhodesien be~ Rhodesien gebro- 

en IL gefordert hatte, I 6,1 ®*® en **™* t 

; at». Hier allerdings ha; 04 « «in britisches Waffen- “ 

ft Zttgcsagt. faiK Lieh im |!mb»Ro für Südafrika und Rho- DRUSEN UND ARABER 




: tersemimsaetze 

diiL: aneh ^ ..... ans «Im CniuIalnniAn Ftagen später noch einmal behandelt werden"- J* ' “ äbe ^f n^hsraeKseher tag "abgehalten werden. Isuch in den Nahen Osten kmn- 

"• ' OOWletUnlin -...•. ... _ 2^ - traf Israels Ministerprtu Heule wird der Mlnistoprä«- 1 men. dabei Kairo. Amman, Da- 

iRP •' r Senator Jadoum eABrte «v Abton«*.» ^ , ?“ ^««Prasideiiten be- Präsident ehe Ansichten über- sltfenf m der amerikaiuscben deflt Gast ^ ^erikatüscheii maskus, Rhiad und Jerusalem 

«xwrte go- Abkommen, welches mit der gleiten auf seiner Reise der Dh baupt aller bedeutsamen Figu- Haoptstadt ein, nachdem er von « . ^n r.i-jLLr tt ^ ,. rtnVr _ 

; JHe Verbilüsunfien *“* alKnd m .W«MnÄton, das Sowjetnmon über die Auswan- rekfor des Amtes des Minister- ren der israelischen Politik ein- New York ans als Gast der A ^ ssemnn ^f as ^ eray Kfesinger besuchen. Er wird daim konkre- 

m Gemi,, ,-c \or ■■ - ft?« Pinten und sein Adjutant, geholt batte, bevor er seine Z ^riTi ZfJSSJZ SSSifÄi ,^>1 Z 


weise würden wohl Ueberelnsthnnuingen erzielt tmd die übrigen Gegen den frühen Nachmittag Gespräch soll am Frei-: «mit eine Woche dauernden, Be- 

Fragen später noch einmal behandelt werden". ^ — abeiris nach israelischer ^ abgehalten werden. such in den Nahen Osten kom- 

r* - .,■ _ . Israels Mxnisterpra- Reo^ wird der Minisfetpräsi- men, dabei Kairo. Amman, Da- 


«w ' c vnf ^ Ztii oesemossen Präsidenten and seht Adjutant, geholt hatte, bevor er seine Rei- Amerikaner bereits weiterbeför- Koe GMtnritehe führen <nll Da-' die -Friede nsverhandlno een im 

H- - •— ' mtat A„f * m Flugplatz de* war. W 1a bai ^M^SSSSST 
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.paen rr.'.,r.ne=. , • N , ««• aos- vor seiner Abreise hatte Rahm se autraL Auf dem Flugplatz dert worden war. Wie stets bei 

iwlbrcnd d-r : ^T.rrg AR ^ISCH E LfcükES 7 V01 » soda» mehr als eine längere Unterhaltung mit wurde Rabin von seinem Kabi- Staatsgästen wurde RAh auf 

«tage und uc.fi b j 3EK°MMEN GEB liXTER Judaj,^ wie ^ im leiden der früheren Ministerpräsidentin nett, hoben Beamten und Ver- dem Rasen vor dem Weissen 

drosch anh:-.i:.\-, » a Da« Aj^nst43Aaft wfed |H M verlassen kön- Golds Mehr, mit der er die tretern der Armee, sowie Reprä. Hans von Präsident Gerald Ford 

fätc Vertreter Fs= r ff Lehwr *■ den araW ** m ■“ IU ?. ht P* Zahl Grtmdfragen, die bei seinen Ge- senlanten des diplomatischen mit all dem Pomp der offiziel- 

da Land-* .rt^h ** Lm ®* jDden » -™« « andc ~ sprächen in Washington zur Spra- Korps verabschiedet. len Zeremonie empfangen, die 

Zwischen HtWbßd a!“* ’• VP 1 ”™ genannt worden wa- ^ kommen durften, erörterte. Die Fahrgäste der Linienma- bei Staatsbesuchen ange wendet 


w*r tu* Vcr:;7Cini::: DaB ^^ täll ^ ,Äe Mpnistenom Cn. Jerusalem war man Bestem j schine, mit der Israels Minister-! wird. Sowohl der US-Prasident EQ ""' n * 

Mridtmp ü«r : IWfa^fmTWh. W.r.a.i a. ^ Ansidlt ’ *» Minister- Präsident seine Reise in die USA lab auch Israeb Regiernngscbef Einheiten der Panzerwaffe be-.auch kein Schaden angerichteL 

jÄ jgÄ’SfÄ — — — - ttSZS. r 2: SiÄS» “ aimtn 




AUF DEN GOUN-HOEHEN 






E“ ' -rÄKS-t'-S SF-“£* j« Maeovesen: Beziehungen Rumänien Israel 

iNenberiK*mm«^d» erf zmf P« VerW teilte mit, dass 30 , ' , ® , oieren und tnr alle cromaiie Vision erntteo gestern sedrieicü- 

— - 1 * * mrDtteÄw . s ■ koennen noch verbessert werden vor re,ttl ~~ 

S JgÄ-Aviver ttuW Auch bei den jüdischen Leb- Se rind im aBseSen^W «VWIIUVU UV VU f VI Af VUU VI. Ir fl VI UV1A Auf ein ZahaKatazeng wurde dem sie in Gaza umenvegs wa- 

LÄÄ? ^ der NonbeeJräste Jerusalem (HM) — Der m. lern. Heute beginnt * den , ofßziclen Besuch auf Eni* T*' A S!J K f 

unte^bracbL Der Verband sag- mänfaci» Aomemlbter Geotgi 'Echteren Teff^r MbsHm.;dang der rumänisS«! Sgie- 
f 88 ^ *' te 4* W*«*™ Ju- Maconscn verbrachte d. gestri- Her durch Besichtigungen im rung nach Bukarest kommen. ^ verletz£ und ** taDg d Spital verlassen - 

j 4 . ■ üs^w irate, Mfanäk « den bei der Aufnahme dieser gen Tag mit offiziellen Besuchen lande charakterisiert ist. Auf den beiden Afbeitssit- 

t9 * 1 V Md Vt rii a n i ffn ngen fa Jemaa- ! Gestern .früh stauete Aus- zaagen. über die keine Emzclhei- nT «fcitcd a *1 icrjifi dhbma o m / 4 .ai 

-V‘ ^ v- - •■• -• 'senminister Maeovesen Israels teu^ Veröffentlicht worden, ka- IN TEHERAN: ISRAEL— BURMA 3i0 (IsO) 

— . . . Staatspräsident Prof. Efraim men sowohl bilaterale als auch T _ ^ . _ 

Katzfc einen Anstandsbesuch ab. aUgemem-politiscbe Prebteme D “ «*eBsche Fussbaflnuum- wrchtshebers, dem nachgewiesen 
Anschliessend begab er sich in zur Sprache. Während eines K<a ^ : besiegte gestern die worden war, dass er Rausch - 

die Gedenkstätte Jad Washem, TeOs der Sitzung verlassen die M ® m ^ cbaft Burmas bei den gift genommen halte, ist damit 
wo er im „Zelc des Gedenkens" Assistenten der beiden Anssen- Asiatischen Sportwettspielen in zu rechnen, dass der Vertreter 
einen Kranz niederlegte und an minister den Sitzungsraum und Teheran 3s0, Bei der Halbzeit Irans die Goldmedaille im 
einer Trauerandacht te il nahm, das Gespräch wurde „unter vier ^ atte « 1:0 gestanden. Gewichtheben erhalten wird. In 

Am Vormittag begann eine Angen” geführt. diesem Falle würde der israeh- 

ereto Arbeitsskzung im Anssen- Offiziell wurde verlantbaxt, .Durch die Annullierung des sehe Gewichtheber Ben Lulu 
ministe rimn mit Anssenminister dass die internationale Situation 1 Sieges des koreanischen Ge- die Silber me d a i l l e erhalten. 




■ •" Bf.. 




gannen Manöver anf dem Ge- Die Sicherheitskräfte nahmen 
biet der Golanhöhen, um mo- die Untersuchung auf. 
derne Kampfbedingungen in Drei Mitglieder eines Fern- 
schwierigem Gelände anszupro- sebteams der israelischen Tele- 
bieren und für alle Ernstfälle Vision erlitten gestern sehr leich- 
vorbereitet zu sein. te Verletzungen, als eine Hand- 

granate auf das Fahrzeug, in 

Auf ein ZahaKalmeng wurde dem sie in Gaza unterwegs wa- 
gestera früh in Gaza eine Hand- ren, geworfen wurde. Alle drei 
granate geworfen. Niemand konnten nach kurzer Behänd- 
wurde verletzt und es wurde hing das Spital verlassen. 
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fexnsalem (HM) — b Jen- nach wird- das. IntonnationBnM- Ansland betreuen. 

^ I dstar ABffl® »Ä kdi». Üteow für da« An£! < l. A * o??”? 6 dar ' — bn Rahmen einer zweiten ausführlich erörtert wurden, ln 

> i iS» SlTranS, hra L dasa ^ «^tebche Bud- Sitzrag - zn Ende geführt wur- diesem Zusammenbana wurde 

i: nSreSom^ f tzmei ? llllK von a «*te MD- de. Zwischen «Jen beiden Sitzen- auch die nächste Phase 'der Ver- 

H”““ 1 a* *» so*«™*- S«. wurde <fcr mmfinische Aus- haudlunjen ewisebeu Inei uud 
' uudenul a r Vtrfij«, «Uoi u*en Emuuqate, die reutrne- «pnünfcter von Handel* und den Aratere _ über WaaUng- 

:: ?? TOld- wrw u M die 1p fer a cl akt re- mäa^e TOgtdt des Informa- Induatrieminiaer Chain. Bariev ton - in. Rahmen der affllm 

•- . .. „ _ . ™ rn . ir r moerten Ausländskorrespondent tionsminjsteriums cewährieute. emnfnnom mit Hpm M* ailAli I TVmlrvmtio anrrnknf Asoa Pkn. 


Tigsb ADon, die am Nachmittag j und die Lage im Naben Osten 
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i.JowlfisdK Aafttfrang qnsf ten ab rach zn Besndi wcaende nThrnSSTimSZ TS efenahm C * P Tder ZlTr ZZ ST ^ seü,er unter nicht klar, wfe dieser Konflikt 

******** «***- D®m-- Ventreter .der Massramedfen im sich Finanzmini^^ 2? £ ^gebnÄ f* d " ^ ^ 

•_•-•• D.u>w»^h. 1 us^ ■ < ‘ ° ^ seit der binnen een aominesi- Die rrenf^r- nrocmrte.Rantx' 


Rabinowitz bereit erklärt, e inzu - 
eniuann »mm ....... springen. Ursprünglich waren 

fcUVVARD SVfUflT BEENDET dem Ioformationsmmisterium TELFGRAMlfl AN l)(N 

IL 24 Millionen für «Jas gegen- a ‘■hSUllHU IH Mn UKN ■>«» ue apomui uie /viKrsen- 11 g nie z.amungen an ihre Kon- 

SEINEM ISRAEL-BESUCH wänige Fmanzjahr eneedaeht CCHPPXI CCrDCTACD nED nun nang Lisab^ für den eeu =e- .oinhaber eiaslellea müsäe, da 

worden. Von dieser Stimme wnr- QCMEKALSERnETAEK DER UNO swhaffenen Staat in Afrika. sie in finanziellen Schwierigkeit 

>tT . y 8 * 3 ? : ********* Der Gast wunfe ' vor seiner den dam IL drei Millionen im _ .. . Die Sowjetunion hat Fühler te0 isL Es ha/lde3t sich um Ka- 

rar " Abreise von dem Minister ohne Rahmen der allgemeinen Einspa- . T* 1 ' cIische fgir <*“ Bat protestiert energisch auseestreckt. nm eine diskrete P ita * Ve riustc, die Bank hatte bei- 

ta «rftfafeflojS fetedril fe- Geschäftsbereich Gideon Hans- rangen im Staatsdienst gekürzt, in d m ar^B cben l&n- gegen diese Diskriminierung sei- Annäher unn an Saudiarahien zu M Devisengeschäfte getätigt. 

mm zthfe im den Vorant- nBr nnd den Botadiaftem fern- doch sind nun nach Beschluss 0ern sandte S^JCni ein Feie- tens der vereinten Nationen. erreichen wie Beobachter in Man nimmt aQ - d 3 -« sie, nach 

stna u «Ki Ttradoa zn- da in Grossbritamiien -und den der Regierang vom vorletzten ET! rpnnnnr^«^»« Westeuropa gestern wieder kom- if!" er -E'-holungspause", weiter 


TELEGRAMM AN DEN 
GENERALSEKRETAER DER UNO 


j keit der bisherigen porrugiesi- Die Genfer „Kosmos-Bank", 
sehen Kolonie Guinea- Bissau be-leine Privatbank, teilte den Be- 
stätigte Portugals Siaatscbef Ge-jhÖrden mit, dass sie zeirwei- 
neral de Spioola die Anerken- iig die Zahlungen an ihre Kon- 
nung Lissabons für den neu ge- toinhaber einstellen müsse, da 
schaffenen Staat in Afrika. sie in finanziellen Schwierigkeit 

Die Sowjetunion hat Fühler teQ isL Es ^^delt sich um Ka- 
pitalverlustc. die Bank hatte bei- 


Engiands io -farad yerabscine. Somnag wiederum weitere IlI^PT' ^ aMhehn . Cter Rat | ERHOEHTE WOHLFAHRTS- 0,«,^^ p ltse Annäherung • rät ' fr ' seiD wW * 

dä- ■ ' I sechs Millionen zugeteilt wor-j ^ racirte «^en reharfen Priest | ZUWENDUNGEN (Moskaus an Rhiad begann mii I 

- - BESTAJEnGT 


■BK— 1 “ ” l SÄ£rS."2 BS3I XtS . . » »™. . «Sü«e- “ Sf “ - -.H— S-t.-Ä».»»!-** 


LOTTO-ZIEHUNG 


iwmd 4- 


» Ntn R , s 2!fr 


088 'WhÄSÄtan “f an, den Zu- fehrtsmlnisterinm ^gemäss smd die jE fera ° 4 ’ 10 - «- 33, 37. 38 . und 

Ve^^ert mg der Beachra- innerbalb eines Monate stand der Stadt Kraötre za un- Wohlfahrtszuwendongai räckwfe „ ke i ne Beziehungen zwischen dk Z ^atzmimmer 2S gezogen. 

NriSbäStoS **** ***** e ° mit organisiert f D “ ÜM0 ^ ^ kend ab I. Juli erhobt worden. beiden Staaten. abE bei B«T (Ohne Gewähr) 

“ ***** +* « intensive “ ** Einzelpersonen erhalten nun | eben, wie dem des Mufti 

Qnd andaoernde Tätigkeit «ff La&s der Joden m 31 0— IL pro Monat, statt wie I Soviehmion in Mekka, kommt DAS WETTER 

I 5£ D ^ rt A ärS a ^ öö5rten '. • f“ ^‘fer-A^ärang im £“ bish« 215.- IL. ein Ehepaar es £ Kontakten. Der Mufti war Niedrige Tempc^ren. An- 

gute Hflndelsbezkhungen ffie mdnten auch, dass der Be- ^ md Aa sland en tfalten feam - ] tJumenscWiSen Iwbignngen in “i“ 34 ?'“®' nnd v °° 1 Köniß Feisa] erapfangen ^‘eg der Luftfenchügkeit fe den 

' dazu beitragen, aDo' Bin- Such aasseiwdeiitlidi znm gegen- Ghettos gehalten. cuie Fa ^ a,e voa _ w,er Person® w °rden. Bergen tmd im Innern des Lan- 




Kcwawrtci!«'^ 


; r‘ ' 




dazu be ä tr a gen, alle ' Bin- sudi ansserordentlioh zum gegen- 
ZWisticn ‘zwd Stegen gdti^ VeotSbjdnB 

y^ 'r.-^.babe,-..^ I 

In lirf^.JCta^^tenen w :nai^ dass unsere geliebte • 

HWBP^^^TWtntier, Grossmiitfar ,gnd Ujrgrfwgnirtter - . . 

I JliiiMlA GHSllER-WASSERMANN 

^ ^j^WhzIich von uns ^egs^geo rät. ... 

Die Beerdigung D mB gsttft den 1£. Sep- 

"“ A - # aber 1974, vom Ra^dn^Spital ans um. 10 Uhr auf 

£.214 ; m alten Friedhof C^it.Halcanoel, Haifa, sötL 

riä “ ' : ' ^MAX WASSERMANN, Sohn 

tJT £cL v ^HENNY- FEUER*; Tochter 

t'JWp 3^ 14 J F * mflto 

iw» ' ■■ \ ■ : ■ •. .-Z;. . ; 

iM ' 


unmenschlichen Bedingungen in 
Ghettos gehalten. 


711.— IL statt 560. — EL. 
★ T*r ★ 


BARLEW: 
INFLATION MUSS 
GESTOPPT WERDEN 
Handels- und fadnstriexmnister 


Sadat: Krieg wenn 
niehf Rueckzog 


• c 711. — IL statt 560. — EL. JOie andere Meimmg" soll .des 

*** ? pmoMmritout htfe«, 1-p.m«. _ J^lnn 

«f^Äüss Sadat: Krieg wenn . «e - m m e„e t e„ f 
*te« te Mto *—1 » gb- ■ nicht Rueckzng I 

Stern energisch alle Nachrichten, Handels- und Ind^tncmmister Aegypten wird den Krieg ge- b ägyptischen Angele eenheiten Eilat ? 

bcSa S^ liattei^ dass Ost- 2^ Bar )f W CrUartc 31)01(18 Sen Israel wieder anfnehmen, auskennen. In Kairo selbst wnr- na i ^1—34 r n i ^ C3ta ' 
dentscWand ir^ndwelcbe Wie- *» e««an Vortrag m Tel-Aviv, wenn die Israelis nicht den de zn dieser Nachricht keiner- ‘ ^ 

deigdtmachmiffyjihhmgen an Jn- Inflation im Laiade müsse ge- Rückzug aus allen besetzten Ge- lei Aensserung vejöffenllichL ” "■ 1 “■* 

den Oder feael leisten würde, stoppt werden, damit «fie fcraeli- bieten antreten, erklärten Korre- Die Randfankstadon in Mo- 101—3*3*1 

Der Sprecher erklärte, Ostber- «*e Wirtschaft wieder zn einer sponderäen, die ihn bei einem zambique die sie ebenso wie " 

Hhabt Entschädigungen Jffl d» echten Stabilität gelangen könne. Besuch m den Städten am So«. Teüe ein’« Flugplatzes besetzt TEL-AVIV— ifAFfl 

Sc^etnmcHt mul an. Fob» g* Der Minister war davon über- banal begleiteten, Aegyptens gehalten hatten, gaben gestern 

S2f Z? 3 * -d “ ^ zeogt dass es möglich sein müs- Präsident Sadat weis» militante Siedlerziirück. DD « fl *5 1 fr; 

oat, wehere Zahlungen -znlo- sc, diese Ziele za, «rreicben, -■ Er meinte, der Friede sei Dennoch besteben sie auch wtti- M.ZJW 


rt au, da es ach nicht als Nach, wenn .man sch aostreagt tmd möglich, aber die Suczzone mus- 1 terhin darauf, in’ Mozambique 
»MgerstftBt «lo» Dritten Reiches nicht, wie üblich, versucht, über se. frei entwickelt werden köo-'j -einen eigenen s*«nt der Weis- 
betrachte. -- s — — — - - 1 


1 seine Verhältnisse za febga. 


ia»-a»3N’>n 

TEL-AVIV— JäFO 

P*P. “ 053 R 
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ikh” za gründen. Bisher ist noch] — » 
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DL irnd MAPAM äussern Bedenken 
gegen RNP-Rcgierongsbeitritt 

Einstwsüeo ist noch nicht ider gesetzlichen Definition Aber koalition nur unter der Bedinr 
(klar, ob die Unabhängigen U- 1 dk Zugehörigkeit zum Juden tum j gung. «lass während der Dauer 


WOCHENRATGEBER J 

11. — 17. SEPTEMBER 1974 


RABEVS BESUCH 

EV DEN USA ÄU»m.iui'io»w — ~ * ~r~ “ “ ~ »iimswrprasiaein jaxva* '^’innd nicht nur jener die ausser- 

In den Uitarttoln mehrerer INISRAJX _ _ «■ *** Mimaer Mosche Kol ff, ^ zum Judentum Ober- 1 

Zeitungen werden die Aussichten Auch die Visite des rumaiu- ^ Nichtres ; s ^ crun „ von über- J nef z 'Jf es . a ®\’ getreten sind — nicht registriert 

des Rubin-Besuches in den Ver- scheu Ausrenministere Macoves-j N ^ ^ diesen aber offenbar noch nicht j 

einigten Staaten gewürdigt. j cu *•*« nwhreren Zeitungen zu zustimmen werden. Sdbrt W ; Auf der für morgen einberuffc- 

J3awai^ wünscht dem Mini- ( redaktionellen Kommentaren An- Ri»,,««? I de “ j nen Sitzung d« UL-Paneivor- 


DER »UMAK NISCH E 
AU5SENMZN1STSR 
IN ISRAEL 


; beraten einem Beitritt der Reli- vorgesehen ist. 


eines Jahres die Nationalität 


gios- Nationalen in die Regie- Ministerpräsident Jizchak Ra- 


sämilidber Neueinwanderer — 


-Da wart- wünscht dem Mim- reoarooneuen Kommentaren An- Hausner »^7 « ko Sitzung d« UL-Parteivor- 

sieipräsidenten Erfolg bei seiner ta» £ fSS daSS ^ Unds dürfte die Kritik gegen 

schwierigen Mission. Rah in wird „ H amodia" meint, dass Rumä- zncenetet pt ! ica ff ng ? ? mei L. de ? T .-^- die Minister Kol und Hausner 


m die w» »«■? >— » ^ -■ _ 


gen gehen f 11« ob . mau mh ^^un^ eiferten Jkut* dieser Beden- „^ST^deT * “* scheint steh den 


er. wenn die Bemühungen^ eo A — dfe™ STJitÄti“-- Unabhängigen 


Geburtstag 34. August — 22. September: Sie müsset 
Ihr Zögern anfgeben. sonst werden Sie in ernste Scbwfe 

riekeiten geraten ! . 

Geburtstag 23. September — 22. Oktober: Legen K, . 
genau fest, was Sie jetzt vereinbaren. Sie werden, tfoter 

stützung benötigen. t • '•? .■ 

^Gebnrtstag 23. Oktober — 21. November: Schiet« 

Sie wichtige' Entscheniungen jetzt auf. Versuchen Ssv ^i. 
Dinge positiv za. nehmen und nicht zuviel schwarz ij 

sehen. , ; 

Geburtstag 22. November — 21. Dezember: Geb« 

Sie mit äusserster Vorsicht vor. Keine Neuerungen in dfe 
sen Augenblicken 1 ■ ; 

Gebnrtstag 23. Dezember — 29. Jannan Bleiben S> 
gm* ruhig, viele Probleme stehen vor Ihnen. ^ Lasso 
Sie sic* nicht zu unüberlegten Erklärungen hinreissen. . 

Gebnrtstag 21. Januar — 19. Februar: Gute Ausücb 
ten bei der Arbeit. Dennoch achten Sie darauf, dass kenn 

ser**Seit"e SSSÄI Z SS£ J» Z ^^^^Febnmr - 30. Mä~ GuteMotf* 

jeden Fall ist Israel daran in- sie begrüssen, weil sie die Mög- J£ n Libero]en xlbst md dS ^™Relfgi£ aiIe ” lKller der jtJDgcn Gcnera ' w Zusammenarbeit mit anderen. Vermeid* 

Teressiert mit den arabischen Uchkßit bieten, die Mauer derj v - te d Büreerrechte-Be- SiZ tion ' *“ Haschomer und Sie unnötige Diskussionen. 

Staaten Friedensverhandlangen Feindschaft zu durebbreeben, die dra JSSSSSJ 2tSÄ.t * *“ Starkem wächst der Geburtstag 21. März - 2L ApA Gehen S» nur te 

zu führen, auch wenn der Frie- uns nmgibL Möglicherweise hat des Reform-Jodentums. n e ßJSn Wer ist Jnd^ die w^dels^ ? l, ^ 3 eujea Re &*‘ Dic #* heran, die völlig klar and. f^sen Sie sich n 

den nur in Etappen erreicht wer- gerade ein kleinerer Staat an ei- Nocfa fehlt ^ ^ eindeutigen Zu- „e als Oaaosiöotxspaxtä nicht n,D S sbeitritt ^ *** d€r nichts ‘-in, das irgendwelche Schwierigkeiten m sich.!» 
den kann. Rabin kann auf ein oem Punkte Erfolg, an dem die sichtnn&n, dass die Einstellung durchsetzen konnten, nunmehr G ^ D ' il3g ( f ■**. Ko “^°? iss !?^ könate - .. „ M . n . ‘ . . . I 

weites Mass von Unters tützang Weltmächte scheiterten. der Registrierung für die afs Regferungspartei zu erlangen, AQCh ’ nnerh f? dw LAP Geburtstag 22. Apnl -- 29. Mä Eme gute 

im Land« rechnen, und es ist „Haaret begrüsste Rumänien Aufnahm everf ähren aller reli- ‘ ret Widerspruch zu hören. woche. bei der es keine Probleme geben wird. Im i&nfc 

nur gut, dass seine Hände nicht als einzigen kommunistischen gjg^Q Strömungen des Juden- UL - Generalsekretär Jizchafc: . ^ as ZeotralpräsKuom der Re- seien Säe nachsichtig und versöhnlich. ^ - J 

hinsichtlich der Richtung der Staat, der diplomatische Bezie- tunw güi and dass innerhalb des Barkai befürwortet einen Bei- j ligiös-Natioimien Partei befass- Geburtstag 21. Mal — 21. Juni: Die &hvnerigkrite|i 

Friedensbemühungen gebunden h ungen zu Israel unterhält Das Sperrjahres keine Aendenmg tritt der RNP in die Regjerangs- 1 te ach «zwischen mit der Ver- denen Sie begegnen, bedeuten noch lange keinen M$ 
sind. Beispiel der Regierung von Bu- , fahrensordnnng bei der Ab- erfolg. Lassen Sie sich nicht demoralisieren. 

karest zeigt, dass bei veraünfti- isarnmang aber den Regienmgs- Geburtstag 22. Juni — 23. Jolü Gerüchte uw' V« 

.Jerusalem Posf meint, dass ger Politik korrekte Begehungen 7u><ü Tawa vnr Jnm KlDDlirS VfirtfiillinS! d6f beit f" tL ^ ieSe ^^ t i? ,r ? ans 8011 leumdungen sollten Se kalt lassen. Die vielen Probten 
der Ministerpräsident mit ei- zu alten Seiten «nterbalten wet- 4Wei ¥0F a0m * l PP Ur ' ,W «»8 BBr noch .etwa* aufgehoben wer- begegnen, nehmen Sie mit Ruhe. J 

ner Haltung nach Washington den körnten; es gibt beute gut C r ; nn « n inoch»Anil0r fnpr IfpimrcteillliablSPr Gch^rtstas 24. Juli — 23. August: Sie werden ßOtA 

kommt, die von EmscUossenheft ansgebaute wirtschaftliche Ver- fclUHieningSDaeiUier IUBT RnegSieimenmeT haben, wenn Sie sich darum bemühen, allen Dingen gan 

und vorsichtigem Optimismus zu- bindnngen zwischen beiden Län- Vom M septeQ^ ^ wer - Personalabtennng im General- deuten aus den USA STnoeh- auf den Gnmd 20 & baL Tun Sie das k5onte 

gleich geprägt ist Heute geht dem. Höchstwahrscheinlich wird den ^ Erinnerungsbänder für stab werden an* Soldaten, die Verhandlungen geführt Woche cin ttarker Mäsetfbl» emtreten. 

es nicht mehr um die Frage der die Frage der Palästinenser bei £e Teilnehmer des Jom Kippur- zwischen dem 6. und dem 24. werden. - - 

Lieferung von Waffen, da die den Besprechungen mit dem Aus- Kiwggg verteilt. Oktober 1973 wenigstens drei 

Versorgung mehr oder weniger senminister Macovescu eine wich- 0^^ Datum, zwei Tage vor a oft manderf tilgende Tags lang 1 1 fl 1. 1 T l*k. 

klappt, sondern um die Frnan- tige Rolle spielen. j om Kippur, wurde als Jah- etnbernfen waren, sowie alle Sol- ■ 4 I A 1 / Ü N I I A 11 V*T| O I 1 C! | P 1 

zierung, für die ein lüesenkapi- ^ restag des Ausbruchs des Jom daten, die während des Zennur- Q, J. V I £j U JJ. fl J. ™ J fl fl A fl dll U l VI 

tal erfordert ich ist. Bemerkens- DIE ASIATISCHE Kippur-Krieges fest ge legt. In al- bnngskrieges au der Nordfront W V 

wert ist die Gegnerschaft Aegyp- OLYMPIADE len regulären Einheiten und in und an der Södftont zwischen » * f * r| 1 a.* 

teus und Syriens gegen das Ver- „Schearim" kritisiert das Aus- allen Rfiserve-Einheiteo, die zu dem Tage des Kriegsausbruchs i§ l 1 A fl II ¥1 lATflf lifl IT ^Oy)|/TlflT)^ 

bleiben der UN-Truppe an den senministerium, weil es die re- diesem Zeitpunkr zur Dienst- und dem Tage der Unteraeich- UlflUvU I V l ll l III 1.1 lP <1 il IV I. I II II I i 

Fronten, dabei muss klar sein, raeliscben Sportier gezwungen [eisrang einberufen sind, wird nung der Entfbchtnngsabktwn- » 

dass Ab ziehen der Truppe zom hat, mch an den Spielen in Te- im Rahmen eines Sonder-Appells men verwundet wurden, das — , .. . ... . . . . . . , ... 

Zusammenbruch der Entflech- heran zu beteiligen. Statt sport- der Tagesbefehl des General- Ermnerungsband erhalten. Ver- m ^' r3e} Die Mi 

n^S^fiihren mnrn. die Scher EriebnisT heimsen unse- stehscheT verlesen und sodann wnndeten demobilisierten Ä *! '"SP ^ uraaliat ^ ^ 

SX S*. re Vertreter d« *****-* SSSSÄ« «“SST» 

““ TOrse - ■— - wr -r-r-- 

• i MlohiN ^Ar«hm vi, ««hm Narti iten Anweisungen der her nicht einberufen sind, rrhal- 1 . — — — — - — . 


Galej Zahal-Journalistei 
drohen jetzt mit Sanktione 


erwiesen halte. 


r Al Hamischmur" ist über- 
zeugt dass Rabin in erster Li- 
nie die USA darauf aufmerksam 
zu machen hat dass Stärkung 
der militärischen Kraft Israels 


cST^nftref™ S*aü- von ^ 9“‘‘ ^ to U i* der eSclaen T«e i«",!™. pl™ “whSär^ re^Hdi'do ^ «r Dectog m 


[nicht dorthin zu gehen. I Nach den Anweisungen der ber nicht emberufen sind, erhal- 5 Uhr nach 

- , , ■ . r1 ten das Band gelegentlich ihrer 

Ql Lypl nächsten Stellung. — Den Fa- .r .' n 

C Tleuedte 1 3 123 

V # ■ -0.1111 IJ ^axmrten mit einer Urkin^e & Journalisten des 

Nur der Name der grossen [knapp zwanzigjährig (gespielt J^ chL Miliö _und der NÜlitfi- 


Hunderte Juden aus der Sowjetunion 
fanden Notaufnahne in Belgien 


Hunderte von Juden, die ausleine Stiftung von Juden 


Zeitschrift in die seit April d*- Sowjetmiion answmdeni «her Herkunft, der heg 

_ * In nn«t1*f(Mi «irt ■■ i m ■ ■ i fli Aait Om 1 T\oi B rTVv > M» Cfrvn 


cnenues Aunreieu israsu» _ . . . __j verhillener T^iden- ““ A-auie oer n»oisDen tage ses Jan res geiienoe uen ausrege- — r — — , , ; =■ — 

Verhantfluugen ist Rabin muss Ä ^*f w n^ilimKtn’n« wir Schaft) ist ein unreifer ver- w * r ^ <i,er Druck der redigierten lung für Journalisten einzube- westeuropäisches Aufnahme iand. den und zur Betreuung vor 

«entern W ^ die S™«r SJVÄk ta »«Mi» nil *» Nam«, der Sn. Diene Weijenag Mn* Nach erfolglosen Bemühungen den. zur Verfügung stehen 

USA dabei helfen, die Initiative STleta nmrh ric™ X <3*t»<I«Mn abgeschlossen sein, eine niedrigere Einstnfnng £r "> Deutschland nnd in Freut 

der Arabischen Liga bet der UN- A ^ r ordneo 1^, seine Examina ver- Avt Umschlag dieser be- Mflitär-Journatisten mit sich. ««* haben sich etwa 500 ifldi- 

VoUvmammluug in der Palä* .. \ . . anrh schläfr and von seinen Eitern r'<*tigteu und ergänzten Liste Wie der Vorsitzende des Aus- *c he Emigranten nach Belgien 

stinafrage zo vweiteln. Es darf J ab ^ iLto ^SSt^S e ^hrint ein Büd des Erinne- Schusses der Journalisten des begehen. Dies berichtete der bei- AUSLIEFERUNGSANK 

Zm. das, «- Sü*“ d^ »r E tÄ «r & Teitoahnrer MiMreendare und der MBU. gische »nndftint D® SCHWEE 

wa die Palästina-Befreiungsorga, 6 ^ endlich aufwacbe und zn sich ^ n*" Dam ® 1 Unter den Organisationen, die Sdn 

nisatäon (PLO) als Vertreter der ^n^ässigt, Or- ^ finde. Iüa, gut fünfzehn ^en der Gefallenen erixalten » ^rkl&te, würfe *e neue Ge- ^ Jnden aw der 

Palästinenser anerkannt wird. (obwohl der K&obesi - bb wanzfg' Jahre älter als Wal-|die* BroscbOre zugireandt JhaJtseinsnrfung mit Zostimmung | hdfen< M ^ JSS w 

zer schon vor ntehr als einem **> ^ eine dnsame ’ sche “ katholische Caritas-Vertand, der 

-Omer” hofft, dass Rabin nicht Jahr eiQe Renovation ** wol *l auch kranke Frau (sie , ... etwa 200—300 Emigranten auf- ^ 

in einen Streit mit unserem be- ^ aufeusuchen CTwSknt mehrmals eine tödliche Doklimeiliarfillll ailS dem Ghetto .LOdZ genommen hat, die schon wo- 

sten und stärksten Frermd gera- ng ^ y tn n r fe n F fl ro Kraukhek) Walter und Iüa be- . . chenlang ein Land nach dem 

ten wird. Zugleich muss er Nem gegnea sich m einem Touristen- traf jeiZT III Israel eill anderen um ihre Aufnahme ge- VOR DER RBSE 

sogen, wem man von uns ein- JLOVE AND PAIN AND bus und, wie nicht andere zu beten batten. Die „Caritas catho- Te ppicha. n a c fc g fi n cn . re tm 

seitige Verzichte verfangen wird, " fgg \pgoiE erwarten, scbliessen sieb beide Dokumentarisch überaus wert- gerettete Juden, Josef Buchmaxm lica” unterhält in Brüssel und reparieren, etniogais te 

ohne dass die Araber auch Kon- DAMN TEHNG" einander an. Walter erwirbt ei- volle Fümaolhahmen aus ;dem und David Scharf, die jetzt in anderen belgischen Städten Auf- STAMPF 

Zessionen machen. aozuseben. Der Füm ist eine 5!“ 5Üten Volkswagen mit äuge- Ghetto Lodz, von jüdischen Wi- Frankfurt leben. nahmebeime, die allen Flucht- HewStr 1 ta w.29< 

romantische Liebesgeschichte, hS “*J™ .7“^.^“^°^“**° derstandskämpfera unter Ubens- Der Dokumentarfilm wird lingen zur Verfügung stehen, frei- Nkda ver^snen ! ’ 

DDE MBUTAERBCHE 3BS der maxj , ^ sich allerdings ^ zotteln sw nun drach fotografiert, sind in Zs- dem ,Jad Washem^Institut Ucfa nur im Rahmen der vorfran- ««ttit vwgaaen I 

STAERKE ISRAELS eret zum Schluss heraussteUt, ei- eingetroffen. übergeben werden. Zuvor aber denen UDterbrfogunc^dicbkei- 

rBazoft” geht auf dw Aosfuh- ne moderne Version des „Don „ ,do “JJ* Dass dieser Füm existiert, war soll noch erreicht werden, dass ten. Ein Teil der Emigranten 

rangen des Informationsmimstere Q^jote" herauslesen könnte, eufn tnanrungen eneDl - uas j bereits seit Jahren bekannt: je- die Aufnahmen ganz oder zu- will in Belgien bleiben ein an- [RITTFRSAEl 

Jariw rin der festnestrilt hatte. ^rhen nahe Beisammensem erweckt vor \ M m t tel2t rtlaM ö dem mindest teüweise im Israelischen ®° T “ 1 1 


sagen, wenn man von uns ein- 
seitige Verzichte verfangen wird, 
ohne dass die Araber auch Kon- 
zessionen machen. 


„LOVEAND PAIN AND 
THE WBOLE 
DAMN TKtNG” 


VOR DER REISE 


Teppiche, ti&cbnetien. ntol 
reparieren, eUdagnrs te 


S T A M P P 


He» Str. 1, £eL29S 
Nicht ver g ess en 1 


Jariw rin. der festgestellt hatte. Manche Einzelheiten sprechen cloch erst jetzt gelang es dem mindest teüweise im Israelischen derer Teil bat inzwischen die 

dass die Araber bei einem neu- ffir diese Annahme, wie zB. aUe ® ft Walter aas , Hedurtnis Journalisten Alexander Klug- Fernsehen gesendet werden. In Weiterreise in die USA rmd nach 
en Kampfe gegen uns 6.000 die R e isc durah di^ berühmte ^“2125^^25 *!— 1 TO0 der P olniscb ' r den Ta ^ D zwischen Ha- SZm 

Tanks aufbieten können. Nach spanische Landschaft La Man- i S P rache erscheinenden Tages- schana und Jom Kippur sind Ausser di^ katholischen 

ju j— erster schüchterner und unae- } * m» «ma» in io»,™ 1 : ; U,C3C1 »-«noiiscnen 


RITTERS AEI 

Akko Altstadt , 


Meinung des Blattes müsste die jeha mit ihren Windmühlen, der I 


Regierung Israels sich darum be- nur in der rückerinnemden Fan- scbickter ersuch ein^ Aufnahmen zu erwerben und dation des Ghettos vergangen. 1 

mühen, zahlenmässigen Abstand tasde des Heldra stattfindende Sicher kommt es na- nac ^ ^ Erae ^ 20 bringen. Bei die- — n | 

zwischen unsere Armee und den Brant-Ritt und manche whzi- ^7^ do[ .r U ^ u Liebes vereini- sen B ^ nQhll ®se n nnterstützten SRGAL — KONE 

Heeren der Araber zu verringern gen und lustigen Szenen. enogen, die aber fast nur an- ^ TKci aDS dem Ghctt0 1002 antike Möbel, Kühlschränke 

und nicht nur auf die Qualität Hauptfiguren des Fiuns and ^ ausgespieH wer-{*WM>iyiiiiwiwwwuifcte j «ui^^ Televisionsapparaie und 

unserer Truppe zu achten. Da- ein blut]unger Mann ^ineschon dieser seltsamen Rei- j bricht ziemlich abrupt ab. Von flausbaJträufJösungeD 

neben ist die Fläche, die uns an etwas altjüngferliche unverbeira- ^ ^ un Reichen Paares kommt ! Mas weiterem Schicksal erfahrt Tri. S74267 

den Grenzen zur Verfügung stritt «ete Frau und die spamscoe ^ ^ mehreren Zwischenfällen; {man nichts mehr, sie verschwin- abends Tri. 862856. 

und die Tiefe des Gebietes von Landschaft, die in wnnderscho- rinTna1 Tl -] a Da jjg daran, ei- det aus Waltere Leben, aber die , 

Wichtigkeit angesichts der gewal- ner A u fnah m e sozusagen das ^ Selbstmord zu begehen, wird Erinnerung an das Jugeoderleb- 

tigen Menge von Soldaten und Rüdtgrat der Handlung budet a j jer ^ daran gehin- ®s bleibt in dem zu seiner Fa- uuu * ULJJ,ifclMhMti * M — * WW 1 am < 

Waffen .tfie unseren Gegnern Walter, und Iüa smd Aussen- ^ anderes ^ inflie zurückge kehrten und dnrdi 

zur Verfügung steht. aeiter <fcr ^Gesellschaft. Er, t rtTry «^.f 1{ ;g B ^jnd zu unge- die „edccafion humaine 1 " her- r , 9 

schicktem Hinfallen neigende ungereiften jungen Mann als 

*™*™*®®®® , ® , ***®*|**^®* l *™**^™ — ^^^^^^ — r.ila narf 1 rine m neuerlichen Sturz* unausl ö sc hl ic h er Lichtblick 

Die GRABSUEINSETZUNG nach meinem Beben Mann. VDn pjötzüch auftaneben- 1 wach. 1 1| U I LI Ml 

unserem nnvergesaBchen Vater, Groasvater, Bruder, Sriiwa- ^ 8 p M ^ c j ien Grande in sein Der won Alan Pakula behüt- 1 11 II ff T I H | Hl 

«er und Onkel. halb zerfallenes. ant& lu- sam inszenierte Füm ist zwar JffBlm fc I teA ff* 1 9 1 

I E n «n| m u u xnriös ausgestattetes Schloss «st- keine Spitzenleistung, aber das 

LEU o A LU H U H führt und entgeht mit knapper absichtlich gehemmte Spiel zeigt • Wir kaufen antike und ge* 

fr. Danzig Mot seSnem VexfiümmgsvexsudL uns M aggie Smith’a Schuu^itel- (brauchte Möbel, Hanriialtsge- 

- 15 _ 1974 nm 5.00 Uhr Nach diesem Vorfall gesteht der kunst von einer neuen Seite und genstände, Nachlasse. 874245 — 

eifersüchtig wartende Walter U- das macht den Fäm atonswrL abends: 88024& 
taSwUebe «md seine Ab- Timofliy Brown ist ähr, trotz • AeMewrotemd Tel Aviv, 
Treflimnkt am FAMHJE *S*t, A za hriraten. Aber es seiner Jugend,, ein ebenbürtiger T«L 282016, krankheitshalber 

^ ^ Waat nidtt dazu, die Handlung | Partnra, ^ EJB. vorübergehend geschlossen. 


umS* ss«t ^ owin5r K ^ cr * * f“ y j sr e ^ ^ 


RENAISSANCE 
IN IT ALBEN 


SÄG AL— KONS 

antike Möbel, Kfttüschräoke 
Televisionsapparaie und 
flaushaltsaufifttongezi 
Tri. 874267 
abends Tri. 862856. 


in Belgien der „Töbtoj-Fonds”. 


Sonnabend, 14 3- 2030 : 


.MIen unseren Gästen. Freunden und Kund« 


WUENSCHEN WIR RIM GUTES. 
GLUECKLICHES NEUES JAHR 


Fanufie D0R0T, Hotel Dag^ 


Wie übüch, spendeten wir für das BlmdemnstituL am» 
persönliche Glückwünsche zn senden. 


Die GRAB SnaN SETZUNG nach meinem Beben Mann, 
unserem imvergesalächeo. Vater, Groasvater, Bruder, Sdnrar 
ger und Onkel. 

LEO $AL0M0N 

fr. Danzig 

find** Donnerstag, 12. September 1974, um 5.00 Uhr 
mdim-, auf dem Friedhof m C bd te atett. 

Treffpunkt am Wriho toa g tet i 

DOS TRAUERNDE FAMHJE 


ANZEIGEN 


diplomierte alleinstehende, 
DEUTSCHSPRECHENDE 


KRANKENSCHWESTER 

■ ffe rin kleines modernes ALTERSHEIM 

gesucht. 


SYNAGOGENGEMEINDE KQELN, 
Roonstr. 50, W/qerMANY 


/(Ul ^ 


Warum woi 


wenn Sie 
wollen? 


9e ■- •rh.t. 


-X 





gpp&rv'' 


fffittWOrli 1 1 


Mittwoch, II. 9. 197V 


ISRAEL NACHRICHTEN miPin 


jNR A T G E B E 

| #)j£PTEMBER \vj 4 

£i;_ * ^ ■ • 

#<■* *— -2. Scptfcnvh tr . , 
:»Ä«:.«rJen Si» j 7l 

erni H 

öktobtf. i. 

j^a^-wembunrn. Si 7 


BERICHTE, KOMMISSIONEN UND PROGRAMME- 
DIE NATIONALKRANKHEIT ISRAELS 


Geldknappheit und Kreditnot - 
erst am Anfang 


S&"- 


Ab Ae Efamohwr Ton Mhpe 
21 ‘ ^O'etnher; « Ramm ihren Hngastnib pro* 
jtt« aut. V ftMiciji f klamkxteo, war der GwtnMK 
und nicht ?ik; c j ; ..*rdätor de 

■ Chaim - Kuhaafcl, _ hdd^L 
— 21. Dtrtßji „Warum lütten <fie' Einwohner 
Keine N..--j erun ^ J von MIzpe Ramon ktte .Dtnk- 


t;ft ff wnfaer — 2U. Janmn ^vorgdegt, 


sduift mit Hm Fonktimgn 
lim hatten . de 
nicht in einem Betriebt die' Nöte 


g»«r - 19. Fehmur; Gr^" 
gpeiwwdj achten Sie d.^f. ^ 00,1 


yfjpmnw Stehen \o.« [h^, 

SÄdRwriegten Erklärungen ^."daigestellt; die sie plagten" — 

er gdünsert. Diese Reak- 
war typtech fnr das Akten- 
denken gewisser Beamten, dar- 
\Iary; q aber hfans war sh fer den Ge- 
tetuurbeit mit ;^^ 7e Tv^ :,,e,r3l ^ k ^ eines Mnütkrimas 

> tn-a-häinMul 

.. 2 i Anril- g b Kirnte der Generddirektor 

aw »h>d. u..A' n sA'fT *^22™ * fc “ dfe,r ^ i ‘ 

11 «tacke SUndun 


|Üfcaa»r — * 29. 


Von HL PALMON" 


doch .ohne Planung -nicht denk- 
bar. Daher beschäftigte sich die 
Regie rang Israels schon bald 


■ schon nach zuei Monaten als un- 
| richtig erwiesen und mussten re- 
’l vidiert werden. 


Von OBSERVER 


muss jedoch- erst recht gefragt: Zu den hier erwähnten Be- Quälende Geldknappheit musste 

werden, wozu die Arbeit von | richten der Gesiuntregierung and, ihre Folge sein, und nach Mei- 
Wisseaschaftleni and Statistikern , der PlanungssteUen kommen jnung von Fachleuten hätte sie 
nach Staatasgrondnng mit der auf gewendet wird, um solche Pro-: noch Einzel-Programme von Mi- 1 entsprechend den ergriffenen 


Eines der wirksamsten und Ge- 
fährlichsten Mittel in der Infla-: 

rioDsbekämpfimg ist die Kredit- 1 sie einfach ihren 
beschrankung. die von derl Geld schuldig bleibt. 

'Staatsbank aneeordnet wurde. ‘müssen bei Krediten heute hohe voraus, dass die Menge der un- 


| steriums „unterstützt" werden. 
Natürlich wird die Zahlungs- 
Lieferanten! moral beeinträchtigt werden, und 
Andere' Schwa rzpropheien sehen schon 


»eiche SciiuicricLcwcn 


tob MIzpe Ra- 
v moH? Hatte er nicht oft gering 
vom B ürge r ma isUr -von 




— 2«. Mai: Eine Äjfe 

Probleme gehen wirf. j c 

ihut ■ttttöhnlich 

21. Juni: Oie sLbj 
betauen noch Lmjt 
*Wj nicht demor.ihhk.rtn. 

ü. J«Hi: Cercciui = 

Sfy kak lassen. D:c ''ieles u| 
krtw« Säe mit R>.-. 

~ 23. AfigUM: Sie * a4 - 
bemiihcr. :.l:er> D^J 

Ttto Sir da.- i'^Ramon über die Entwicklung am 
lg cmiretcr. Orte gehört, und wenn, ihm 

ii-r^-A-ifi^ .n n 1 • nicht genug Material vorlag: 




Ansarbertnng ron langfristigen ( gramne mit reinem Eiteratnr- 
Wirtschaftsplänen. Charakter auszaazteiten. Allein 

Das eiste Znkunftsprogramm m den letzten Jahren haben 
wurde von einem hohen Beam- ganze Studiengruppen! gewichti- 
ten des Finanzministeriums Dr. ’ ge Bücher mit Z okun ftsp rogram- 
Gaäbn (Gröobanm) vorgelegt men verfasst. Der ersten Win- 
and sah zwar nicht eine gtfm- 1 Schaftskonferenz m Jerusalem 
zende Znfcnnfty aber doch eine (wurde ein dickes Buch mit ei- 


nisterien. Hier soll nur ein Bei- Massnahmen in diesem 
spiel gegeben werden: Der frü- längst auftreten müssen. 


Zinsen und unter Umständen Zu- [gedeckten Wechsel und Schecks 
satzsummen für Wenbindungj erheblich zunehmen wird. An- 
zahlen. die Regierung will Bei dere gehen noch weiter und kün- 
ifaren Lieferanten einen zinslo- digen uns Zusammenbrüche und 
Jahrelsen Kredit in Anspruch nehmen. Betriebsschliessungen an- Aber 
Auch' Daehen wirken sieb die neuenies ist nicht so sicher ob es so- 


here Arbeitsminister Almogi liessjder Rückgang des Zahlunesmrt-! Bestimmungen der Staatsbank! weit kommen wird, da der Wirt- 


ein dickleibiges Arbeitsprogramm jtei Umlaufes deutet auf eine sol-aus, die Einfrierunp des bisheri-| sefaaft ein Ausweg bleibt: der 


seines Ministeriums für die kom-jehe Entwicklung hin. ! gen Kreditvolumen für 90 Tage schwarze Kredit. Die Steuerpoli- 

menden fünf Jahre ausarbeiten, i Bisher war jedoch im Ganzen i vorsehen. -tik der Regierung bat dazu ge- 

Hält sich sein Ministerium an die I genommen die Geldknappheit 1 Die Banken, die mit schweren | führt, dass faeme viele hunderte 

Richtlinien dieses Buches, ist es noch nicht so gross, und der • Geldstrafen rechnen müssen. Millionen JL schwarzen Geldes 

Stetige schnelle Entwicklung des^ner Prognose bis zum Jahre 2000 ( wirklich eine ..Tora” für das 'jüngste Erlass des Finanzmini- . wenn sie ihre Krediunargen [vorhanden sind, die in der kom- 

fettariischrin Ansscnhandels vor- vorgriegt. Die Frage bleibt of- Ressort oder mussten nicht alle steriums hat das Geheimnis die- ; überschreiten. haben bereits i men den Notzeit als Kredit zu 


aut. Sehr bald erwies sich das 
Programm als irrig und als 
kompletter geistiger. Misserfolg. 

Die Importe waren vidi höher 

als erwartet, die Exporte btie- * gefolgt: eines bezog sieb auf die j 
ben weit hinter den Sch&tzun- Zeit bis 1978, ein weiteres auf 
gen von Gaaton zurück, und Is- die Periode bis 1976, und zu- 
rael war .bald in eine Finanz- n. letzt hat der Generaldirektor des 
V erso rg nngArise . geraten, von 
der Dr. Gaaton nicht einmal ge- 
träumt hatte. 

Die Erfahrungen mit- Idem 
Gaaton- PI an veranlasaien die Re- 
gierung, vorsichtig zo sein : sie 


fen. wer dieses Buch gelesen I Begriffe, schon wegen der Fi-lser Erscheinung aufgedeckt: -lie i begonnen, die Liquidilätsüber- 
und wer sieb an seine Vorschlä-jnanznot der Regierung, geän- Einnahmen des Finanzministe-: sebreitungen abzubauen. Diese 

ge gehallen hat. Inzwischen j dert werden? riums blieben hinter den Schät - 1 w-urden zuerst aof 350 bis 400 

sind sind weitere Programme! - ‘zungen zurück, d.h. in den Hän - 1 Millionen IL gesenkt Anf 

Innerhalb der Regierung ist ein I den des Publikums war mehr ; Grund scharfen Vorgehens der 

Ausschuss am Werk, der .die 1 Geld als erwartet verblieben. | Banken gingen sie in der zwei- 

Struktur der Ministerien und die Auf der anderen Seite borgte 
Verwaltungsmethoden ändern . sich der Staat eine Milliarde EL 
Handels- und .Industriemimste-I will. Der Ausschuss sollte auch 1 bei der Staatsbank, um seine 
r ium s Dr. Mandelbaum ein er-ldem Kommissions- und Pro- 1 Kassendefizite zu überwinden, 
neutes Entwicklungsprogramm ' gramm Unwesen seine Auf merk- und auf diese Weise floss mehr 


len Augusthälfte allein um 50 
Millionen TL zurück und sollen 
jetzt fast ganz verschwunden 
sein. Ein Bankfachmann erklär- 
te uns: ..Wir müssen viele Ktm- 


für • Indusbtrieentwicklnng und , samkeit zuwenden. Es würde bei Geld in den Umlauf zurück. Er- ! den. die Kredite aufnehmen 


Export bis - 1978 vorlegen 
lassen. Neben dem rückblicken- 


vcröffenüidrte zwar weiter Wirt- den Jahresbericht der Staatshank 


weniger Kommissionen viel we-jeebnis: nur in der Struktur” 


wollen, einfach ablehnen. Aus- 


serdem erhalten andere, die bis- 
her gewöhnt waren, ihr Konto 
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hätte das Inneninmisteritiii) 

nicht von sich ans sich über dBe 
, Tendenzen m diesem südlichen 
twickhmgsort informieren 
üssen? - - • • : 

Aber sowohl bei KubersM als 
auch bei anderen Beamten beisat 
|die erste Antwort: einen' Bericht! 

'ordern, und dann, wird eine 
Kommission eingesetzt Das Er- 
M in h-.r.iE: L?ebnis solcher Bemühungen ist 

Jourti.ili -.icr. i.5jaB leicht voraißzmehea. Wenn ' es 
mä emer si:r...“-s : J*och kommt; erschemen die-Mit- 
fibtr de 2 cb*:js Nieder der Kmnmisäon adhst 
iakh". rretJE in Miq» Ramon, riber dun ''tritt. 

wieder die altbekannte EncHeir 
He r 

c nW j*Mimsion famdoT nn Afcfensd 
* >ü "J Ct ond teilt das Schicksal vieler 
- j. Hunderter vielleicht sogar Taut 
Btts&ender anderer Komimssionsbo- 
■iebte, in die zwar viel Arbeit g»- 
hne S: iv: • 'ä ieclct wurde, aber die dann zw 
;r iU -• -Makulatur wurden. .. ... 

te ! it« Für Dobocanden werden oft 

um: B--' : 'i1ieiDen ffir eine Doktorarbeit 

derr ' r"--»- :£ jesucl)fc dn SindcBt der Soalo- 
ogie könnte rfne höchst interes- 

ute and nGtzUche Foractangs- 

dwit leistet, wenn er ttae Döfc- 
AI SLlITTRl^aanhdt über das Säkteal der 
DKB ^fom W o te fcoMia adt Staats- 
IV^i ! ,.! NhcHwa-vBiie. Wt- 

fjj.pt tf -, ^ Schrift könnte vietf el rirt sogar 

RegicJii: • BeatteDer werden and die 

40 jBh:-; , ; i MÖtatag anfwOden. 

au* Sa*»-. Vor. Staatsgründ ung haben 

ie Juden PaBatmas das britische 
-rfvtem der Komxoäaionen 
V QR Dt* jsst Wir habe« noch nicht ver- 
qy~;.x'-Y r.^-^sssen/m it welcher Erbitterung 
(Vtv-“ ?7f ’ |jr britische Beschluss im Jab- 
j T * 1945 auf^mommen wurde, 

, j a .ne Rommistfon etoznsetzen, 
B*** k -r^ rt 8 °T° r!: einer Erweiterung 
• s " — - jüdischen Eiriwändenmg 

Palästina znznStiininen.- 
'ber dar grist%e Efatflan der 
WITTE***“ übennäebtig;, und 

K * * ^r junge Staat Israel übernahm 
vtkn s britische Kommissionsunwe- 
[.[ w’Ä Nur retetiy wenige der sei! 
pv, rT.^48 eingesetzten Kommissjoneu 
, ben wirklich auf Gesetzgebung 
d Verwaltung eihgewirkt. Die 
*se Mehrzahl der Berichte 
, 'staubte in den AbCeuschräD- 
j. Belehrend ist das Beispiel 
Ortes Bet Dagan: Wieviel 
mmisskmen haben sich schon 
'rt j : dem Schicksal dieses' ver^ 
Wfft i,L , K ;>blässigten Punktes befasst, 

H E V i" s 4 bis zmn heuliflm Tage 
(Intel Entsdiridcndes go- 

. um den Einwohnern za bal- 

■ rr WIRTSCUAFTS- 

PROGRAJMME, . . 
ben Bericbtcn ifnd Koinmis- 
ien zählen andi VHcttcbafts- 
w aniiM zur Hationalkrank- 
JUUJiJNbi <_*‘r Israels. Bei diesen ist nicht 
f yjscÄer EinSuss massgefac 

. u c $ T’iem Wer werfen wir von 
St {H" 6 .,«rjv Erinnenmg an den beröhm- 
CTsten russisditm T^nfjahres- 
;« 4 .gn C Hf. beeinflussL Sdilkadidi 

" ^ „pj> e Israel eia sozial gerechter | 

:? n 4 - T' t jnit aBem Zöbebör“ send 
da solches Staatsweaeh war* 


niger Erbinerung in der Bevöl-jder Mittel ist eine Umschichtung 
kerung geben, und weniger Zn- eingetreten, und die Regierung 
scfaa ftspr o gia mme aber sie mach- . arbeitet die Regierung auch ein knnftsprogramme wurden unsere war an den Geldströmen mehr zu überschreiten, und mit denen 
te immer darauf aufmerksam, in die Zukunft schauendes Na- , Zukunft sicher nicht negativ be- als bisher beteiligt. .wir als alten guten Kunden in-j 

dass es rieh nur um Stadien- 'tipnalbodget (noch ein For- j einträchtigen .es würde unr viel Allem Anschein nach wird das j formell vorgebeu konnten, die 
material ohne wirkliche Vor- sdrangsbericht!) aus. and in die- Geld für Einsatz von IVfilarbei- ■ nun anders werden. Die Regie- j Mitteilung dass eine . „neue Zeit 


pfüchtung handele. 


. sem Jahre haben sich die Pro- 1 fern und D ruckkost en gespart rung wiD ihren Anteil an der ! angebrochen ist". Alle Konto- 


Wenn dies der Fall ist, dann I gnosen des Nationalbudgets j werden. 


.Geldströmen verringern, in dem' Überschreitungen müssen in Kür-! beschaffen, gegenüber der Ge- 


phanlnstiscfaen Zinssätzen verge- 
ben werden dürften. Dazu 
kommt noch eine Erschein u na: 
in den letzten Monaten wurden 
Gelder von Fixkamen abgehoben 
und wurden für Spekulationen 
mit wert gebundenen Pfandbrie- 
fen angelegt Ein Teil 
dieser Summen wurde jedoch 
wieder realisiert und stebt als 
Barbetrag — ebenfalls für den 
Kredit ausserhalb der Banken — 
zur Verfügung. Schon heute 
wird der schwarze Kredit in An- 
spruch genommen, u. Sachken- 
ner sagen voraus: die Wirtschaft 
wird in steigendem Masse i:u 
dieser Geldquelle übergehen 
müssen, denn sie wird die Mög- 
lichkeit, sich schwarze Mittel zu 
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Warum woanders landen - 
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wenn Sie nach Frankfurt 
wollen? 

* * 

Warum früher als nötig aufstehen und 
woandershin fliegen, auf einem Flugplatz 
herumsitzen, wo Sie garhiöht-sein wollen, und 
dort auf einen Flug nach Frankfurt warten. 

Warum umsteigen ? 

Lufthansa fliegt viermal wöchentlich zu einer 
angenehmen Zeit- — um 08.50 — von Tel Aviv, 

Ben Gurion. Flughafen direkt nach Frankfurt. 

Um 11.00, sind Sie dort. 

Ihr Reisebüro bucht für Sie und informiert Sie 
. über Lufthansa Anschlussflüge. 


ze klar gestellt werden, und wir 
können neue nicht zulassen. Da- 
durch werden sicher viele Bank- 
kunden in Schwierigkeiten ge- 
raten, aber nicht auf uns gehen 
diese zurück". Ein anderer füh-- 


fahr des Zusammenbruchs vor- 
riehen. Wir sollen uns daher 
nicht wundern, wenn die Zins- 
sätze zum Teil bis auf 40*5 und 
mehr steigen werden. 

Natürlich werden Industrie u. 


render Banken Vertreter ausserte Handel versuchen, ja versuchen 
sich wie folgt: J3er allgemeine müssen, diese Kreditverteuemng 
freie Kredit wird eingeschränkt { zum grossen Teil auf den Knn- 
dagegen werden auf Grand von j sumenten durch Steigerung der 


Regierungs mas sn ahmen bei ge- 
wissen wichtigen Wirtschafts- 
zweigen und bei Exportgeschäf- 
ten Erleichterungen gewährt 
werden, aber die Ein Schränkung 
' wird im Vordergründe stehen.*’ 
Spürt man schon in grossem 


Preise abzuwälzen. Es bleibt of- 
fen. in wie weit dies der Wirt- 
schaft gelingen wird, denn infol- 
ge d. verschiedenen Restriktions- 
massnahmen werden auch den 
Konsumenten weniger freie Mit- 
tel zur Verfügung stehen, und 


Umfange die Kreditbegrenzmi- : sie werden weniger kaufen, 
gen? Darüber gehen die Mei-j Alles in allem: wir müssen 

' nun gen auseinander. Es haben \ noch nicht die schwärzesten Pro- 


sich schon viele Industrielle ge- 
meldet, die sich bitter über Geld- 
not und Kreditmangel beklagen, 
andererseits betonen Beobachter 
des Bankwesens und der Börse, 
dass wir erst am Anfang stehen. 


pbezeiungen für ernst nehmen, 
and wir können der .Regierung 
glauben, wenn sie versichert, sie 
werde keine Arbeitslosigkeit und 
keine Depression grösseren Um- 
fanges zulassen. Die kommen- 


jDie jetzt auftreten den Verknap- den Monate werden jedoch für 
j pungen sind die Folge früherer: Industrielle und Geschäftsleute 
j Massnahmen der Staatsbank, die j weit ungemütlicher werden als 
neue Begrenzung auf 90 Tage > bisher, und zn allem wird sich 
wird sich erst im Laufe des 'Sep-! noch die Einkommensteuer ge- 
tember auswirken and wird dielselien. die mit gierig raffender 
Geldknappheit wesentlich ver- ‘ Hand verlangen wird, dass 
schärfen. Sie wird noch durch I schnell und viel Steuer gezahlt 
die Massnahmen des Finanzmini-! wird. 


das wort hat 


SC HALO M. SC HALO M — 
»-SEHR GEEHRTE HERREN 
■UND DAMEN! 


j-’ben und ich begann sofort Is- 
•‘Yael zu sammeln. Nun bin ich 


'ln Worms einer der ersten 
leb bin Postbauptscbaffner. TSammter am Platz, sodass ich 
heisse Karl Hans Schütt, geboren f die Ehre habe, am 20.10.74 im 
(am 22.5.1925, habe m den letz- (Aufträge des Bondes-Post mini- 
men zwei Jahren durch den Tod Plenums zum Tage der „Offenen 
won zwei Tauschpartner für | Tür" hier eine Brwfmarkenaus- 
■Briefmarken verloren and dabei (“Stellung zu starten. Und da 
leider auch fast I 500 DM. | (werde ich Israel besonders her- 
■’woran beide Partner keine r vorheben und - ich bitte, mir 
[Schuld tragen. Der erste Pari- Mvvenn möglich, das Blatt mit Er- 



Lufthansa 


l 'ner war Soldat, der zweite woll- 
te mich hier besuchen und mit 
'"mir ahrechnen und io beiden 
(Fällen ‘haben die Frauen der 
(Verstorbenen keine Ahnung von 
•’Markemammein und sind auch 
(finanziell nicht in der Lage 
(nachzuliefcru. 

Nim bitte Ich. mir wieder zu 
feinem Partner zu verhelfen, der 
fes so macht wie ich — jeden 
(Monat nach dem Tag der Aus- 
pjabe auch gleich die Marken 
zu senden, sodass es keine Lflk- 


‘kläruagen der Marken zu sen- 
•den, alle von Anfang an. 

Ich kann ab 1.1.3964 bis beu- 
'te alles Bund und Berlin senden, 
■Bund dreimal XX und ab 1.1. 
1969. weil von diesem Tage an 
r die Postwertzeichen nicht mehr 
mngiihig- werden, einmal 00. Das- 
selbe Berlin. Ich sende alles 
Rekommandiert und bitte nicht 
r aUzu viel cinzuiegen, wenn mal 
(ein Brief verloren geben sollte. 
Mein neuer Partner soA mit* 
zuerst einmal einen Brief senden 


(ken gibt. Ich kann Bundesrepu- [lassen., dann soll er es genau so 


jtblik und Berlin senden XX- post 
j ‘frisch OÖ-geslempelL Bitte keine 
■Händler zu vermitteln, nur echte 
Sports ammter, die ehrlich sind 
j<und ohne Gewinnsucht sammeln 
[«und vor .allem daran interessiert 
j’sind, die Freundschaft von Land 
■zu Land zu pflegen, Verbindung 
(von Mensch zn Mensch. 

leb als Posfbediensteter dorifte 
*vor 1961 keine Marken sammeln, 
Mann wurde das Verbot aofgeho- 


•machcn wie ich. (Ich suche ei- 
■nen Partner, der aueb Deutsch 
•schreiben kann). Ich sammle Is- 
rael XX mit und ohne Tabs 
‘und 00 mit und ohne Tal>s, so- 
wie alle Blöcke viermal. Bitte 
(nichts »enden als die Blätter, 
auf denen die Marken erklärt 
■werden. Über den Tausch modus 
'werden wir uns unterhalten, 
r Karl Heinz Schutt, 

( 652, Worms, Barbarossa PI. 23 
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AUS DER JUEDBCHEN WELT 


Kitels und Machzeirim aus Brooklyn 

Das Wort „Kötels" wmf jeder [ Von £. JACOB Ansichten” des Hretadrut-Gene- 

unscrer Leser vergeblich m ei- ralsekretäis Meschei. berichtet 

nem englischen Wörterbach so- stanrants und Ferienorte (beson- qq orthodoxe Charakter des 
chen. aber es findet sich in den dcts in Puerto Rico, wohin der winJ- dürdi eine Menge 

Anzeigen der in Englisch erscbei- Happel Hamtsraehi entlädt), mel- von Sdjabbat-Artüteln tu Bdträ- 
nenden New Yorker Zeitung den sich zo Wort and sie sind ^ n ]iffösen Inhalts unterstri- 
„Jcwish Press", die das Organ alle „gat kosher” (streng ka- cho,. Geschichten der Bibel n. 
der orthodoxen Juden in scher), und Aufsicht orthodoxer von cbasskÜscten Rabbis fehlen 

Brooklyn ist ln diesem Blatte Rabbiner wird zugesicbert (man Sie werden Vertün- 

■werden in Inseraten nicht nur zahlt and* gleich fürs Kranken- düng mit dem Amerika von heu- 
JhöteJs” augeboten (hinter de- haus Schaare Zedek mit). Ein te — zacb ^ Form ^ cqqücs 
nen sich Kittel für Jom Kippur Hotel, das auf Luxus and mo- gebracht In dieser Kombination 
ver b erge n ), sondern auch Mach- de raste technische Einridttnngen taucht auch Ester Jangreis auf, 
zetrim, womit die Feiertagsgebet- hinwdsen kamt überschreitet al- die wir in Israel interessiert anf- 
bücber gemeint sind, die wir lerdings die „Grenze". Es kün- und die in „Jewhb 

Machserim za nennen pflegen, digt nämlich an: „Nicht weit bis press« eme wöchentliche Kolom- 

zu einer konservativen und einer ^ „Rebbetzin’s Viewpoint" 
Die „Jewish Press" weiss von Reformsynagoge.” schreibt, in der säe meist auf 

■ich zo berichten, dass sie d. eng- Anfragen eingeht, und Seelen be- 

Esch-sprachige jüdische Blatt An Politik und Verbindung ra> TTn g betreibL 
mit „der grössten Verbreitung m mit Israel fe h l t es nicht in der . 

der Welt” ist, und die Zeitung „Jewjsh Press". Im Inseratenteil Die «Jewish Press Bt ßraei- 
spiegelt getreulich das Leben wi- wird Rabbi Meir Kabane als zugewandt, aber die Tragik an- 
der, dass die Mengen orthodoxer Redner für alle nur denkbaren serer Tase kormnt in eiuem 1 d- 
Juden in Brooklyn and anderen Veranstaltungen äuge boten, and senü 210X1 Durchbruch, ln dieser 

auf einer referierte er schon Anzeige werden namheh Eng- 
Ober das Thema: JKissinger — lisch-Lehrer für Immigrant en ge- 
für Amerika' und Is- die ans der UdSSR stam- 
rari". In einer anderen Ankündi- men - T-Bcherrscbune: von Jid- 
gang wird Teddy Kollek als disch und Hebräisch Ist erfor- 
Gastredner (frisch aus Israel im- derileh" heisst es hinsichtlich 
portiert), angezeigt. der Lehrer, und sofort müssen 

wir uns fragen: Wieviel von die- 
Der politische B eshmim mgs- ^ 1 ^^«, mögen den 
ort der Jlewish Pres” wird Weg aber Isra d gegangen sein? 
durdi seine ständigen Mitarbei- ^ einer anderen Stelle ist ein 
ter festgelegt Dort schreiben in abers dirieben: „Warum 

Teaen New Yorks und auch der ieder W °‘?° aaf t d “ e L l so wenig Amerikaner Äh in 
, Yorks and anen der Menachem Be gm, Jiz- T J „rajeriassen"’ 

USA führen — ein Leben zwi- (±ak a Menachem Po- ^ 

sehen dem traditionellen Juden- vqq Agndat JisraeL Die Hier werden die „bitteren 
tom und dem Uebergang in die j^ n j ce wird nicht pua verasch- Fragen” nmerer Zeit angerührt, 
Gesellschaft der USA, was sich warn sie mich keinen und nachdenklich legt man die 

schon dann aosdrückt, dass es hat. An anderer „Jewisb Press” zur Seite, die 

keine Tageszeitung der orthodo- 5 ^ ^ ^er Zeitung wird in einem man bis «fohrn in gew is s e m Um- 
xen Kreise in Jiddisch pbt and ober die .nüchternen fange amüsiert gelesen hat 

dass die .Jewtsh Press" m Eng- 
lisch erscheint. Geh lieben sind 

der Jewish Press unzählige he- j ‘uouaauunnuuuuiuinii ii ijiuuuu u uiu L iiuL...i.u i --LLüJuüuiaMBiiemannnniinnii 

brätsche Ausdrucke, 

ascfakenasischer Form oder in ] I 

Aussprachebezeichnungen ge- ! 

bracht weiden, die schwer einzu- j ^ 
gliedern sind. Den Lesern wer- ! T TKTT] 

den Geschäfte angepriesen, de- j ± V M-J 

ren Inhaber „Schooier Schabhos" | 

■ttZ\ssrzELZ\ w JIMMY GING i 

geöffnet sind. Technisch ist uns j fl - * __ W 

dasdas orthodoxe Judentum von i ■ r J T fl M « 

Brooklyn und „Umgebung" vor- ] I / fVa M 

ans, denn in dem Blatt werden | I fl 

«drfacfc ^räfabrizieite- SÄ- j 1 T) 7 ?/~'UKTT 2 M 

tot ^geboten, die leicht aufge- | fl KijUlÜV D UUijiV^ 
baut und wieder zusammenge- , 
legt werden können. Wk prfanl- j 

tiv sind wir noch dagegen! ! DO AA AM 



Der amerikamsdie Präsident 
Gerald Ford hat in den letzten 
Tagen mit grösseren personellOT- 
IVedudn an den nnsiefat- 

baren Schalthebeln der -Macht 
begonnen. Ziel dieser Aktivität 
ist es, an diesen entscheidenden 
Punkten T-etite zn haben, die das 
une in geschränkte Vertrauen des 
neuen Präsidenten besitzen und 
zudem auch nicht üu geringsten 
mit den Machenschaften der Ni- 
xon-Administration beitetet yW 

Tm 7 ng» dieser Umbesetznn- 
gen hat Ford non auch einen. 
Wechsel in der amerikanischen 
Diplomatie ginge feitet- dem ei- 
nige prominente Wahlgeldspen- 
der für ^flxon zum Opfer fallen 
und der auch gleichzeitig einige 
verdiente' Könner auf Ehrenpo- 
sten bringt. 

Der bisherige- Vorsitzende des 
republikanischen National Aus- 

schusses .und frühere amerikani- 
sche Qjefdetegierte bei den Ver- 
einten Nationen, George Bush, 
wird als Nachfolger von David 
Bruce Chef der diplomatischen 
Mission ln Peking, der bisheri- 
ge Berater des Präsidenten in 
Handels- und Wirtschaftsfragen 
and frühere Botschafter in 
Bonn, Kenueth Rush, wird als 
Nachfolger von John Irvin Bot- 
schafter in Paris, dem scheiden- 
den demokratischen Vorsitzen- 
den des .ausse apolitischen Aus- 
schusses im fl e nn t, William FuJ- 
brigfat (Ariransas), wird der Po- 
sten des amerikanischen Bot- 
schafters in London als Nach- 
folger von Walter Annenberg 

angeboren. 

Die Neubesetzungen in. Peking, 
Paris und > London sind klare 
Zeichen dafür, dass Ford (mit 


Ausnahme des . Demokraten 
Bruce) politische Ernemnmgen 
Nixons im Ansland ablöst. Bush 
war im Rennen um die Vize- 
präsidentschaft and hat sich 
während der Watergate-Krise 
isjbe Verdienste um den inneren 
Zusammenhak und die Integri- 
tät der „grand old paity” erwor- 
ben.. Der SO Jahre alle. Sohn 
eines anges eh e ne n Senators ans 
Connecticut hat den Posten in 
C hina unter mehreren Angebo- 
ten ansgewählt. Rush, der noch 
vor wenigen Tagen zum Vorsit- 
zenden des Rats über Lohn- and 
PreisstabzÜtät ernannt worden 
war, stand Nixon seit dessen 
Studienjahren zwar nahe, aber' 
hatte sich als Botschafter in 
Bonn vor allem bei den Ver- 
handlungen über das . Beüia-Ab- 
konuuen . ausgezeichnet. Sein 
persönlicher Reichtum trianht ' 
ihm, den feueren Pariser. Posten 
zu bestreiten. Rush ist allerdings 
nicht als Fachmann für romanti- 
sche Länder bekannt. 

Es ist noch unklar, ob Senator 
Folbright den Prestigepostea des 
Botschafters am Hof von St 
James smSxnmb aber der frü- 
here Rhodes-Stipendianf und 
Ehrendoktor der Oxford-Univer- 
sität, Schöpfer des Nachkri^gs- 
Amtauschpro &iam ms and Ver- 
treter einer liberalen Aussenpo- 
litfk. eignet rieh zweifellos dafür. 
Zum Nachfolger voq Bush als 
Vorsitzenden des republikani- 
schen Nationalaussc&usses hat 
Ford eine Frau, die bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Ma- 
rie Lonis SmMi aus Iowa, er- 
nannt Sie msus dafür sorgea, 
dass der Wahlkampf Fords 1976 


auf normafem WeRYOrsich geht 
Demi darüber bestehen, ffir. alte 
Bebbaditer der amerücanisdien 
Ptriitszfc&erie. keine- Z^eifob Ge- 
rald- Ford wird sich sicherlich 
m zwei Jahren dem Volk stellen 
und sei es mufr imc, t mn eine 
Art „VoJkswaH-im nacMhsem’*, 


verneigen zu können, den 
ariiliesriich ^ der aeac Mann 
icir- Weisaen Hau 3 der Inslrer 
einzige. Prärideut dte^.USA. der 
aiedwrqic ohne- Votewahl 7 — 
und sei es- amfr- nur als Vize-, 
Präsident, — tu fltwe Jtfachtpo-, 
sitäoo aufaeiückt -irt., 


KINOPROGRAMM 


. TEL AVIV: •„ ■ : . 

ALXENBY: The Sting 1 ' 
BEN JEHUDA: Love me lohnny 
CINEMA ONE The Happy 

pndrng 

CINERAMA: Cfaariy j 

and a Half ] 

CHEN: Paper-Moon : - j 

nPlfPT- Blaring 1 fofoffe* 
DRIVE IN: 730 Snper Goofy 
10.00: Last Suoset . 

HSr rRk- Le Magn i fique 

GAT: Avanti • 

GORDON: En^and Made Me 
HOD: Sugadand Express - 
UMOR: Charly and a Half 
MAXIM: Body 

MOGRABY: Three the Hard 
Way •; 

ORDAN: Love and Pain 
the Daum Thing > - 
n PTTTR- The Black Windmöl - 
ORLY: Mistress Pamela 
PARIS: Desperate Character. . 
P EER: La bonne Annee ' 
TCHELET: La plante sanvage 
STUDIO: La gründe bouffie 
TEL- AVIV: Lady lce .. 

ZAFON: TWo Men in Tpwn 

.RAMAT- GAN 1 

KINO ULLY: 7.15 imd 930 
( 6 . Woche) Serpico; 


4JOO ÜSk ^ Pied Piper 

•■ : f..jptUSALEM':,;, f , 

ARNON: Go Weit T . ~ . 
CHEN: The Story of a 

Nymphtgoa ma c 

EDEN: The Don. in Deod : . 
EDISON: Knights dt fite Kmafo 
MTrCHELLr CSiarfie and a Half 
ORION? Ni^jt Waö* - 
ORNA: Tough Guys .. 
HAB^RAH: La Grande. Booffo 
JERUSALEM: Blume in Love 
ORGHc Indian Setminer ' ■ 

SEMADAR: Tbc. Sting ; 

RONt Theafre of BV»d 

. HAIF A V 

AMPBEXTHEATRE: BoiHtt , 
ARMON: Ace && - 
ATZMON*. TbreetbeHard Way 
CHEN: The $tjng 
RON: La Grande Boufffc 
MORIAH: The feain 
ORAH: Adam . ... - - 

ORDAN: Whera hat Love 
Gone? 

ORION: The Ünsdbdoed Fiiries 
ORLY: Asb Wedbesday 
PEER: Charlie and a Half . 
MIRONr Barbara 
SHAVOT: Gone Wfth The Wip^ 


Für das religiöse Leben wird 
natürlich im Blatt in grösstem 
Umfange Reklame g em a cht. Un- 
zählige Jeschi wot versprechen 
den Stern Erziehung ihrer Kin- 
der in Glanben, Hebräisch und 
Enghsch. , 331 s Yaakov of 
Brooklyn” ist stolz darauf (laut 
Inserat), dass Rabbi Alconon 
Schemennaa stellvertretender 
Leiter wurde und fünf Rabbis 
and eine Frau als Lehrerin wer- 1 
den ab Lehrer angeboren. Die 
YesUvB Cbofetz Chaim of New 
York berichtet über ihr 3^0 
Hamedrash* (nt die es ehre be- 
schränkte Zahl von „begabten 
Bachmim Masmidim und Mzu- 
yonim aufnimmt (Matmidim- 
SchÜIer mit Ausdauer, Mzuja- 
nim — ausgezeichnete Schü- 
ler). Aehnjicbe Formalie- 
rungen finden rieh in rieten an- 
deren Inseraten, und alle Rich- 
tungen im orthodoxen Judentum 
sind auf diesem «Markt der Je- 
schiwaf* vertreten. 

Auch für Erholung wird in 
der „Jewish Press" gesorgt. Re- 


W0HIN GEHT MAN? 

WOHIN Sn auch immer 
gehen , verlangen Sie BberaD 
TEKA KAFFEE. & bt 
der Beste, 


MORGEN 

VERLOSUNG 
mn 193® Uhr 
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ROMAN 


® Droemcrscbe VeriagsansoJt Tb. Kz laor Nacht 


„Ein Kriegsgefangener!” Bianca presste die Hände 
an die Brust. „Ein Russe!” 

„Ja.” Seine Stimme, eben noch so zärtlich, war 
nun kalt „Ausge rissen. Geflohen. Hat sich hier ver- 
steckt . . 

„O Gott, hier ... auf der Insel . . 

„Geschlafen . . .” Der halb verhungerte Mann 
sprach gegen den Boden, keuchend, undeutlich. Heinz 
hielt seinen Arm eisern fest. „Ganzen Tag... in 
Busch . . .” 

„Lug nicht, du Schwein!” 

Bianca fuhr zusammen. Es war Dir. als hörte sie 
einen fremden Menschen reden, nicht Heinz. 

„Geschlafen . . . gelaufen in Nacht . . . immer nur 
Nacht laufen, verstehen... Tag zu gefährlich...” 
Der Mann stöhnte auf. „Fuss . . .” 

„Was ist mit dem Fuss?" Heinz sah, dass in dem 
einen Stiefel ein Brettchen steckte, das mit einem Tuch 
am Bein festgebunden war. 

„Nicht gut . . . krank . . . treten auf Stein ... fal- 
len . . ” 

„Verstaucht oder geprellt”, sagte Heinz. „Du bist 
geflohen, stimmt das?” 

„Ja — ja... bitte. Herr...” 

„Wo?” 

„Steyr . . . grosses Lager dort . : . Fabrik . . ” 
„Wie lange fast du schon unterwegs?” 

„Wochen . . . zwei . . . Kameraden kaputt ... hat 
Polizei . . . verstehen? Nur mich nicht ...” 

Heinz antwortete nicht. Schnell durchsuchte er die 
Taschen des Liegenden. 

,JKeine Waffen”, sagte er, nachdem er auch noch 
in den Brotbeutel gesehen batte. Er Jiess den Rossen 
los. Der rollte herum und richtete sich auf. Er sass 
nun. ln seinen dank eien Augen glomm em irres 
Feuer: Angst, Angst, Angst! 

„Wie bist du auf die Insel gekommen?” fragte 
Heinz. Seine Stimme, dachte Bianca wieder, seine 
Stimme! Sie ist ganz anders, er ist ganz anders, eis 
fremder Mensch kniet da vor mir . Heinz. Mein Ge- 
liebter. Was ist geschehen? ’ ’ ~ 

„Ich schwimmen.” _ 


„Mit dem Fuss? Lüg nicht!” .... 

„Nicht lügen . . . mit Fass, ja . • . mich verstecken, 

verstehen?” 

„Und jetzt, wo es wieder Nacht ist, hast du das 
Boot nehmen und ab hauen watlen!” Heinz neigte 
rieh weit vor. „Aber nicht zu diesem Ufer! -Nicht 
den Weg zurück natürlich; Nein» hinüber zum- Nord— 
ufer! Und yoq dort dann weitet, was? Ins Protektorat 
Ist ja ganz nahe. Me Tschechen würden dich ver- 
stehen . . . und verstecken . . .”• 

„Nein, nein, ich ...” ■ j ■ 

Heinz schlug den Russen ins Gesicht. • 

„Heinz!” rief Bianca entsetzt 
. „Sei ruhig!” zischte er. • ... 

„Ich nach Hause..: Frau und' Kinder... drei 
Kinder . . . nicht wissen, ob kaputt... Krieg m* 
gut..." Mit einer jähen Bewegung erhob rieh der 
Russe. KrüMiri nTnlrlammerte er Biancas Beizte Er 
sah zu ihr auf, Tränen in dem zerfurchten Gericht 
„Bitte, Frau, bitte, sagen Mann, er mich lassen...” 
Bianca versuchte sich freizumacben. Der Russe 
hielt ihre Beine eisern fest Er zitterte, sie konnte es 
spüren. ' 

„So weit ich schon . . . und jetzt . . . gute Frau. . . 
guter Mann, mich lassen gehen, ja?" 

„Ja” sagte Bianca mit erstickter St imm e ; 

„Danke danke spassibo...” Eine russische . 
Wortflut brach los. Der Kriegsgefangene küsste Bian- 
cas Hände. Er kniete immer noch vor. ihr, das vor- 
letzte Bein hässlich abgewinkelt 
„Los lassen!” Heinz riss die Hände des Russen fort 
Der fiel seitlich in den Sang. & hob die Anne 
schützend vor das Gesicht Heinz sprang auf. „Komm, 
Bianca!” 

• „Was wird aus ihm?” 

„Dos wirst du schon sehen ...” Er schob das Boot 
ins Wasser. . 

Der Russe begann laut in seiner Muttersprache zu 
reden, mit gefalteten Händen. 

„Steig ein!” schrie Heinz Bianca an. 

„Aber der Mann...” . 

, »Der bleibt hier!” 

„Wie kommt er von der Insel fort?" 

„Ueberhaupt nicht!” 

„Was?” 

„Los, los, komm schon!” Heinz zerrte Bianca ins 
Boot Danach stiess er mit einem Fluch den Russen 
zurück, der sich ihm auf den Knien genähert hatte. 
Der Russe fiel kraftlos wieder um. „Du riehst ja, 
der hat überhaupt keine Kraft mehr. Za diesem Ufer' 
zurückscbwimmen, das wird er auch nicht mehr kön- 
nen. Und wenn doch, dann kommt er nicht weit 
Ohne Boot über den Strom kommt der nie!” ' 
„Herr... Herr... bitte...” 

Heinz sehe* den Kahn so heftig an, dass Bianca 
auf den Sitz im Heck fieL Er sprang nach und be- 
gann sogleich zu rudern. Der kleine Russe stand am 
Rand der Insel, seine Arme hingen herab, sein Kopf 
war gesenkt, Bianca hörte ihn. schluchzen. 

„Wir haben seines Masel... und seinen Brot- 
beutel rief Bianca: 

„Natürlich. Das muss so sein. Den nehmen wir 
mit!" » 

„Mit wohin? 1 ” 

„Zur Gendarmerie.” Heinz ruderte verbissen. Sei- ." 
ne Stimme klang abgehackt. *Schaa noch nicht so 


ffiaiica! Teh tue nur meine Pflicht!” ' 

Die Ruder tauchten tief ins Wasser. Bianca 
blickte gnrfit* Auf der Insel ^ stand noch inaner^ der 
Russe. Mit einer Bewegung dm absoluten Hoffnungs- 
losigkeit Iiess er sich nun langsam sinken, .ffaV m 
Zeitlupe -sozusagen, bUeb Jiegpu 
Sand, ein bSfldses, .. ausgehefertes, .^eqtfes .. Bündel 
Mensch. . 


Die Allee vom Ufer mach Eschamend sah im 
M ondli cht unwirklich und phantastisch aus^ Sie leuch- 
tete. Es leuchteten die . Altwassertünipd, in denen 
Frösche quakten. Es leuchteten die Aeste und Zweige 
und Blätter der alten Weiden, Linden, Ka st ani en, , und 
die weässen Stämme der Birken in den Auwäldern. . 

Heinz ging schnell. Er trag den zerrissenen Man- 
tel und den Brotbeutel des Rossen. Aüch der Mantel 
zeigte die Odfarbenbuchstaben Stj. Bianca hatte Mü- 
he. Schritt zu halten. . ' 

Sie redete hastig: Da wirst es.nicht tun, Heinz:..” 
„Natürlich werde ich es tun!” . . . . .; 

„Bitte, nein! Der Mann ist verletzt . . . halb ver- 
hungert... ’ . 

„Wir führen Krieg mit RoSriaadT Hnea Krieg ^anf 
Tod und Leben! Hast dn das vergessen?” - 

„Aber du . . . aber du ...” . 

„Was, aber ich?” Er blieb stehen nxrd safc sie so 
zornig an, dass sie zu. zittern begann. „Aber ich 
Halbjud -— .-wolltest du das sagen, ja? Ich Halbjud 
habe es nötig? Das hast da sagen wollen, wie?” 

„Nein, Heinz, nein! Lieber, guter Heinz, nie habe 
Ich das sagen wollen, nie!” rief sie verzweifelt, . 

„Nein, nie?” & musterte sie mit schmalen Uppen. 
War das der Mensch, in dessen Armen sie gelegen 
hatte, stundenlang, immer wiedex^-der erste Mann 
in ihrem Leben? War das Heinz, den sie so liebte? 

O Gott, was war geschehen? ^Denn ist es ja gut. 
Ich Irin nämlich kein Halbjud! Ich .hm rin Arier wie 
dh — kein Untermensch wie der dort!” Er wms mit 
dem Kinn den Weg zurück. Er sagte».- plötzlich leise, 
-mit durchdringender, bebender Stimmet „Und ich 
gehe den Weg, den ich zu gehen habe!” . 

„Was für einen Weg?” 

„Den geraden! Wenn meine Mutter schon ihr Le- 
ben ruiniert hat, weil sie diesen geraden Weg nicht 
gegangen ist — mir passiert das nicht!- Mir nicht, 
Bianca! Es gibt nur einen ehrenhaften und richtigen 
Weg jetzt — zur' Gendarmerie!” t 

Damit eüte er weiter.' 1 . 

Sie lief ihm nach. - 

Zwei Küometec lang war die Steässe. Zwri Kilo- 
meter lang bat, bettelte und flehte B ianca Heaiz au, 
seinen Sinn zu ändern. Er antwortete bald schon 
nicht einmal mehr auf Ihre Worte. Auöedjt, dem 
Kopf zu r ückg ew orfen, marschierte er FjgrftnmgniT zu. 

Die ersten Häuser. Cie Hanptstrasse. Ehde der Aü* II 
Allee. -■ . . ' . ' {? 

Heinz bog in Richtung Marktplatz ein. Bianca |[ 
eilte, umher an. seiner .Seite. IrrrrnfT- nrirh versuchte n 
sie, firn umznstimmen. H 
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Helden und Heldenverehrung 


«tan aufserü.kt i-,,_ 

Nachdem nun Ironsido. iliasiEr muss sich dabei irgendwo. 
■ ■ *■ ■ ■ laymond Bnrr wieder abgereist I festhalten. Die Arbeit im Rolle- 


Von ALICE SCHWARZ 


| acht Jahren; sie wird 
(Ländern gezeigt. Als er z 


Halb ein Genie und halb — das Gegenteil 


Es war eine Vorladung, und bestätigen, verbirgt sich also bei 


k“*j uiui,u D *“ r «ogwew* mumnen. ue Aroeit im Hone- ; Landern gezeigt. Als er au _ ia 

ff Ta A |Bj» verbleibt d^m Volk ia Zion Stuhl bringt anöh Schauspielen- so dass die Verkörperungen Weltausstellung in Osaka tot j gen die Diskriminierung; Kühe j amerikanischen Ausseiuninist^r'gens. 
MM |3f xfc, Rfl Rft ar Jnehr Sc h attenb il d; »che Probleme. Bmt musste ler- schön Platz haben. Das Idol der Menge der Anhänger (mit j aller Länder vereinigt euch! Star | Kissinger erbielL Diese ..L'nge- Gefüli 
*«|ar Mattschabe; doch, das ist nen, wie weit der RoUstuhJ ge- wurde 1917 in New Westmm- Don GaEaway. alias Sergant : bleibt Star, and kuhäugig sind zogeoheit’’ hat bei vielen Isra- mit 9 
'Ttj ; 4D0 Uhr The m^, ab. Iraiiöde in längt, bis man einen. .Salz zu r ster in Kanada geboren. Der Bronn) in den russischen JPavil- j andere Filmschaffende auch. 5^ ] aute EmDönine. bs 5 den ker J 

*=| . jrn. c 1 T^r~0^ zov ^^ Heisch; und _Blut, Ende spricht. Man. nennt das Vater William war Verkäufer Ion flüchtete, mussten beide zn Schliesslich und endlich war i anderen stumme Verbitterung äosser 

1 jejvv.' SALEM Das FÜm-Pestival von Safed Thmn»" rßW m «inet in »iivm Oim^pinQ.Irt nn/( rii» I i*hmn Ctsnrwn »rVMTun (liw Rnh tvmna(isphi*T nie c/> I ■ ... . . . .. I . . 




rr , - . c - — ^llzoviel) Fleisch und JSlut, . Ende 

J^Kv-b.\L£M Das JFÜnj-äwtäval von Safed, 1n Tuni 
ARNON: Go Wes; ^“ ne ztemEd*. provinzäeäle Ange- den J 
CHEN: Tbc S:orv of - wid der Riesenrum- an. 

... . ■ 1 - .1 j iv ■ 


Sun der Zwang, als „star- 
Mann” aufzutreten, durch 


J war fünfeinhalb Jahn: alt, als In den sowjetischen Randgebie- j ob vier — oder zweibeinig. 




.ASIENSPIELE. 
ABENDFILME 
UND KULISSEN 


V;i;> 

s 


lodernde oder schwelende — renwahn steigern sich gegensei- 
I Wut ist weder in der Politik b'g. Das heisst: der Machthaber, 
inoch sonst in der Behandlung der zum Cäsarenwahn neigt, 
i menschlicher Beziehungen ein wird besonders gefährlich, wenn 
i guter Ratgeber. Daran kann sich sein Glück zum Niedergang 
nicht oft und nicht nach drück- wendet. Und zu alledem muss 
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y- y - La Giaj. !ir wenige Länder bereit, ihre men und .-„aufgeweichr isL 

ALEM ; BIuck c'erehrung in «> vebementer In Israel — wo Raymond 
MyORCIL: Indian Samna »nn zum Ausdruck zu 4>rm- Buer zum zweiten Male weilte. 
K -™jSölADAR: The Süej n wie ZsraeL nach zwanzigjähriger n Päuse n 

j£'Zy RON: The atre of EtejAm Schluss des Marathon-Be- !-— muss er sehr gelitten haben. 
^ kternn im-Featrvabi für Irooside Er gibt n ämli ch selbst zu, dass 

•- BAIFi d Sergeant Brown erklärte der er ; Codaflpiü« hasst — und 

gWlf t ; ‘ __stgenannte,‘ jetzt konnte er, gerade daran hat es nicht ge- 

;, - rBarruc . wohl sonst im Privatleben fehlt Andererseits bezeichnet 

wWHITHh.nTr.E. BiL-jnn^ rBstig, einen RoUstuhl er mch als «sehr gesellig” 
j^KMON: Acc H-gh qz gut- gebrauchen... „Wenn ich nut netten und kl u- 

' : ATZM ON' Tr.%i tbsKtDie Invaliden allerdings sehen gen Menschen zuhause bin — 
V '-U OBEN; The S:ir.c Raymond Barr jetzt ga nz bei einem guten Tropfen . - 
■J.\ ; ^ON: La Cr^Js Ernsthaft ihren ' Schutzpatron, 'Zuhause — das ist eine 4000 
iC: MOSOAH: Tel- 3t:t riidem er skb zu Kricgsver- QnaxfratzneDen grosse Insel in 
QftAH: Ad.i:r. ulen ins Spital bemüht hatten, der Fifigrqppe, die Chief Iroo- 
0RPÄN. V» nerr zz- L* in ihrem harten Los tröstete, j side. gehört Er baut dort Copra j 
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±3- Nymphomanie; ei um den „OneT. (ditto pro- Privat ist Burr nicht so ei- die Stern sich scheiden liessen. ten fingt man nämlich ansläu-j ; nocJb sonst ^ der Behandlung der zum Cäsarenwahn neigt! 

■* ' JEDEN: The Don in rw I1Z,cn) ! VOTÖber - fron8idc wie seine RoDengestalL Er ist zum 3. Mal verheiratet, dische TV-Statiooen und somit .ASIENSPIELE. i menschlicher Begehungen ein wir« besonders geShrtich. wenn 

ST"i EDISON: K nichts of dara “ rccM erschopft her- aber man fühlt doch eine ge- Seine I. Frau kam 1944 bei auch — .Jronside'’ auf. Womit f ABENDFILME j gmCT Ratgeber. Daran kann sich sein Glück zum Niedergang 

MTICHELL- Charlie ' l5r * B « a ?* e ? ; ™ wenn es auch wisse Ausstrahlung, auch wenn einem Flugzeugabsturz (mit Les-, dieses Thema ebenso erschöpft i UND KULISSEN of , ^ nachdräck . wendet Und zu alledem muss 

“£-t ORION: Nicht w^T“ ^ LaDd to HcM VOD te m(l lfc Howard) ums Leben. Die be- , wäre wie nach seinem Israelbe-j Die Uebenragung der asiati-.ud, genug ^ werden, der .Machthaber nicht ein rö- 

ORNA Toc-n CnT “ ^ ^ man , veheiücntca Bewunderang rühmte Serie dreht Blut seit such unser Freund 4ronride.” Ischen Spiele aus Teheran erwies jDoch sollte man. um die Lei- miseber Kaiser sein: der gleiche 

ilSSniAH; “fü:, “ v^i “S5 t* a ^■■ tt yf..^ 1 y n ° ro - 1 l»na 

te. die tom Sport mem das Min- mc ht das Argument gebrauchen, bei Amtsträgem einer demokra- 
deste verstehen. Die Eroffnunp- & handle sich bei der „Varia- tischen Republik wirksam wer- 
feier au den toUossal ein- dtmsf im Grande um eine Be- den: ihre Gesten zeigen einen 
drD S'S^ ur M ^°I? Ven J ^ langtosigkfih. Die Form des anderen Stil, sind aber nicht 
sender F^c^n-Schvvenker, die [ Ktssingerschen Vorgehens gehört weniger gefährlich, 
lebende losch nftea und Bilder ^ Rrich der Imponderabilien, Zurück also zu Kisstogen Am 
hervor- und blitzartig hinweg- ^ Unwägbaren, des Psycbolo- 28.12.73 veröffentlichte ^Haa- 
zaubern, war zweifellos fasn- gischen, das in der Politik eine rez" ein umfassendes Jahres- 
moend. Diese osthehe Kunst ^hr entscheidende Rolle spielt. Horoskop, in dem es von ihm 
d. Emsatzes von tansenden Indi- Und es war eines der schwer- heisst JHL K., der — ebenso 
viduCTist^ bestimmt aremberau- s[en Versäumnisse unserer frü- wie John Kennedy — im Zei- 
bend. Natiubch ist das auch un- jheren Regierung, die Psycbolo- eben der „Zwillinge" geboren 
heimlich, wenn man sich so vor- - ^ m missachten und das so übt einen magischen Ein- 
aeat, tne der emzeuw _m dem j wichtige Unwägbare immer zu floss auf Israel aus, zum Posi- 
bnnten Feld des Kollekövs ganz ; bagatellisieren. Einem Affront «nwn wie zum Negativen... 
einfach untergeht. gegenüber ist Bagatellisieren Man muss sich bei Kissinger 

. . . ^ T* 1 *". 77 ebenso nnzwEckmässlg wie nn- vorsehen. Tatsächlich ist er, 

chts der Goldmedaille, und überlegtes Aufbegehren. Wir ha- nach dem Horoskop, halb Genie 
wischten ein Trän]* in aus dem ben uns vielmehr — ohne Zorn, halb Idiot. Er ist egoistisch und 
Augenwinkel wie ms er Rekord- aber auch ohne hochmütiges sehr hi sich selbst verliebt”. Ich 
.»Wmer, als die Hatikwa zur (oder fci^ Wegsehen - die habe die astrologische Begrün- 
Siegerehrung ein einfache Frage zu stellen: „Was düng weggelassen. Mir als astro- 

1km wenig S<*adenfrende sahen verrät uns Kissingers Vorgehen logisch nicht bewandertem .Le- 
^ meTt ^- M,e " öber Kmen Seelenzustand und kam sofort der Verdacht: 

neu des unterlegenen Ouneseii aber seine politischen Absich- das hier schreibt ein politisch 

ten? " ^ haben diese Frage kluger Kopf, der seine heiklen 
^S ,gen V ^ lt ni «achtern zu beantworten. Und Wahrheiten lieber den Sternen 
Md W,e nft der Antwort wird sich eine in den Mund legt, als sie im 
. ® . . , n I ? aa neue Frage einstellen, die wir eigenen Namen auszosprechen. 

nt* xm S I tun ebenso nüchtern zn er- Kissxngera Spiel begann rieb- 

u„ wägen, nämlich die nach der dg: die Reise Nixons nach Pe* 

fSÄrt.“ Möglichkeit des - auch von king vor der Reise nach Moskau 

schwachen StarL^Wir er- massvollen Publizisten empfoh- bewies die Hand des Genies. 

üSE ,enefl - Neinsagern. Dann aber (wir müssen KissS 

eu« .über das Erdöl. Vielleicht Kissinger hat also durch' die gers Rolle Im Oktoberkrieg 
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RAYMOND BURR WAR 


an, züchtet Rinder und stellt 
Kakao her. „Es ist em Para- 


kHUON: n*. k rt ’-^-selbsT SCHWER KRANK' I dies", vereichort 


OKLY A 1 -!’ V.. ■ „ _ 

PEER: CI.:.. • ^ Vt te die Me im Oman." Um 

MiR{.N- !. ■* *■ «mä. te Pgo und teeb Hel- 

SHAVH ü,:,- denveTehrong zu ^ttera" wm 

3BSW ^ e . . r**: " er in einem Jahr wieder ber- 

te skfa m Korea wne schwe- 

- — i Chloringver giftnn g zugeao- ■ , 

... A « der er iMte. RATSBL DES ERFOLGES 

jBrä K riii-»-*- te, und war m Vietnam wh" .. . .. . 

r - [jpf jns Vk’.:b>3.’. Id. eines Besuches ver l e tzt wor- Die israel i sche Presse hat sich, 
AUj-i m n ri ncc:; Ab er ™n exsten Male wenn sie «ücht mit einigen kld- 
“"V . ........ u-r Detektiv im Roilstöfal er 1 nen, auch nicht unwichtigen an- 

ÜC* 4CI- 1 .luilrta. Joliu CMiia A mr mm TV'nimi dnVpB VühilM 


schwünme und tanche, nnd füt- 
tere die Fische Im Ozean.” Um 


denverehrnng za füttern”, will 
er hi-, einem Jahr wieder her- 
knnnm... 

RÄTSEL DES ERFOLGES 


■BK- 





■ eine RoHe apielis. Popnhzitit anseinandeigesetzL 

Ir sagt aber, dass er «ich im- Verajutliqh ist diese Beliebtheit 
- bemüht habe, seine Rollen anf die. ^ewigen Stege” dieses 
einer echten Grundlage auf- Kmreheldeu zurücfczuführen. 



mit der Antwort wird sich eine in den Mund legt, als sie im 
[neue Frage eins teilen, die wir eigenen Namen auszosprechen. 
gut tun ebenso nüchtern zn er- Kissinger* Spiel begann rieb- 


-TX. 


'Xl - T V ,,, Kissinger hat also durch' <Ee fiers Rolle im Oktoberkrieg 
davon* ^ _.^ 1S , auch ZU ^? Form, in der er den Termin ^osklammera") beging er die 
- ^,? U 5“ f dass “ * ,lwf von Kabins Besuch ,Jestsetzte”, entscheidende, nicht wieder gutr 
1 rw.rxSL~.if?*."’ tl. « bnrcl wrcHtzlich und mit Über- znmachende Ehimmheit, als er 

!e Buoe öffentlich gedemütigL angesichts des von Russland or- 
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f DerMithoopli F1 Th*TUi ™ uui uwr- «mmwicuyg UU1UDJDC11, aiS CT 

einer cuitca \juuuudgc oul" Räamwutu «uunÄiAM.»mv»M _ , n . — ^ i . .. . . - ^ M , uww llfttVnr** fnTirt^ * ” legung öffentlich gedemütigL angesichts des von Russland or- 

!t'.' „ . „..aiiezL Er bewmhte vfcfc Ia- Jedexmann JieM den Steger. Aus- Was verrät tms dieser ungewöhn- garusienen arabischen Ölboy. 

<Üadl ton auch efee ädmte, serdem ist Iraaside die verkör- Ieteten “«* *“ K«nkmhai»s befindlichen Verletzten des » der Traumfabrik ^ VorfaD? Will Kissinger auf totts den Arabern „drohte” 

pbantnvüSv^ G^hmm nnd MfaMe Ipwto Gerechtigkeit und das vor- K^pmvKri^es, Abraham Bat und Abie Gähn i an ihrem sokhe Art dem Ministerprfsi- wenn sie damit nicht aufhörten, 

SjßSMIWrtLKr-“ wie sie trotzdem ihr Le- körperte Gnto-rund eine ideale Ietaten Tag vor der Entiaanng aus der Sp^Ispöege. Ein Patient ™ ™ Renten Rabin Israels absolute würden sich die USA nicht wei- 


jjggÜtfti die A-'-i- -■*' «Bebtet® 
mjbm LiihitT.. KaS^etan«, d 

WT7 * ■. — l Llfeiriw fl! 


e.T: -iZ- • -k ■« 


mZTte. „ • -• v T.l^hmter nicht einfach vorbei«- Höhe und 120 kg Lebandge- / smwetsra. z«ge u« 

Wp*m n • Jw - ' .„r.tann, nm etwas anfafieben . 1 wicht (naA 20. kg Abnahme), and abgdenktr, versicherte der Invalide. 


ton# den t . 

Änw-n. 7 » 

it 5U* 


UM CtAiMT- UUS1L1USBIB. UCIU1 -■»* «llÄtsuou. WJi OlB ua, 

r£f 1 dazn bieIet Kissingers ^währ- ihrem eigensten Interesse 
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NOCHMALS DIE KUH 



RADIO un i FERNSEHEN 
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Ein aufmerksamer Leser 
macht mich darauf anfmerk- 
sah. dass die Kuh in. ^La vache 

einigen leider viel zu Imrzen ^ OTecV 4ridri g . ds ^„ 

S^.°. V0 ^ aP -°' Ml * israelischen Wähler, die über 

deren frühen Flimmere™«,, dfe Vo „ 


und sowjetischen 
i erfüllen. Die im 


MITTWOCH, 1L9. 

- .achrichteac jede Stunde. 

N Programm Ai . 


begonnene 


B . Erziehtma (Zwi SchauiraV 19 05 w eincm Namen gemfcn wur- eine verfümte Veraon „Walzer ^T.L ^ . ? eg ° miene 

Programm u. traentmg (Zwi oaiapirag «»-uo - jL w ^ haben werden, m die Op- mundete in den so oft als nn- 

6.10 Morgengymnastik; 6-20 j Programm mit Zeharia Cbanfa«,*- f^ r Ji" Position. Fehlt jedoch die r£ gangbar erprobten Weg des grät- 

üsikalisdw Uhr; 6.59 Eine Mi- (Wiederholung}; 20.05 Wochen- ^ ^“^^.“^ ^ *>nate Zweckmässigkeit, dann und sinnlosen .^^asemem“ 

^ Hrffräkch: 125 und 735‘konzert — Klavierkonzert von verra l e ?' . men,te - ich J** ^ ^ .. alternder Gene ' mfcsen wir n*rh «-in. ^ w,. 


)5 9.05 und 10.05 Morgen- 
- J -‘ ert, — Wert» von Rossini, 
A-Saens, Johann Strauss, Of-. 


'rgen-i Gesänge; 155 Grünes Licht; - Mozart und Symphonie Nr. 1 I IZ, " ^ len Ar 

Slg.W Mörgenprogrämm; 10.05 („Frühling”) von Schumann; -J ete 1^' wahn ‘ ' 

; Of-'FEr die Htetau; 12.05 to Ai- 21.05 Wenechprogrten: ^ ™ io™, ™ 


- . . -f.v 



^•’ : Vv ! 333^ 

h 33 

33 ^ 3333 ^ 3303 ^ 


SW 

pp^deswi) : 

■- wieder 
■Hci(W- 
n? S>- 

j«L T 

iw der • 
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.r ’ ;; ls Ron-Rotenberg (Sopran) der aus FQineii (ebenso 1635); 8.15 Geometrie; 9.05 Sprach - 1 

r Lieder vrai Mbeart, SdriH 1630 Rätselraten — in Fortset- unterricht und Literatur, 935, i 
'■' tnd Brahms; 13:05 Mittags-- znngen — mit Schmuei Rosen: 10.00, 1030 und 1135 Eng-j 
;-'jt — Schumann: CftTlöfcon^ 17.05 Tagesbericht von den lisch; 11.05 Biologie; 12.00 


Iren Privatmann. Im Personen- raL mit kränklicher Frau und “ ^ ’S? 00 “’ 

Verzeichnis der TV-Programm- eher platonischen Passionen für I 1 “ C3 f K °' Me Jf chInat 

Leitung wurde diese Kuh je- eine ,.alte Flamme-. Die lau- 1 S md 

doch uicht erwähnt. Weder mit warme Verfilmung konnte aus ^ Z ? *5 erSt 

Künstler - noch mit Koseoa- nicht in Brand re®n. ruj^moghehkeuen. Monate später wrd Kissmgers 

men. Früher einmal hie» es im- In „Kulissen” gab man uns * .**“ F f ^ -^b^^erl-bfieto-- 

mer z.B. im F3m- Vorspann: einen Vorgeschmack auf JDte ^ J fer K P ^f ch f "f- sond ‘ ni gang £n< * lbai ? Zmsc ^ ® 

.Jlm-Tin-rin — gespielt von Braut und der Schmetterlings- dc L Geschichtsschreibung. Wir seiner ersten und seiner zweiten 

Rin-Tm-Tin!” Was diesem' wie Jäger.» Absurd, doch darunter eine Art Nahostmsemmmtder von Kis- 

auch Lassie recht ist, sollte on-!sant.(?) Machtrausch, der die von ihm suißer „gestiftete" Vietnam-Frie- 

| Besessenen alle Grenzen des de sonderbare Formen an; Ni- 
J Sittlich-Erlaubten vergessen lässt xons Sache wird immer faoff- 
j Darin liegt das Aufsehen-Erre- nuagsloser; und der sowjetische 
Igeode der Erscheinung. Aber in «P&rtnet” wird immer aggressi- 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST] 


w . 


Mwrn i5 ' : ' 

wstm tntCf ■■ 


■3333 
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Er & 
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Bnchbespredrang; .16B5 Lande", mit einer Einwanderer- nologie: 16.50 Film über einen Bue Brak: Wie Ramat Gan. Ara* MDA. lei 057-97222. - L.-rioJ? w,,„ zu ent- kl Und m den lemeuWochen 

Minute Hdirluch; 16.06 ftenüfe; 21J0 lazzKto; 22.05 betannten Phiknophen d« MB- Petech TB™ Stümper 24. Aectadodr MDA. Tel. 22222. - I g.“^— N “°. f. ” ganz 

- - über Frm.coi.Conr ^dil.OS JSh MSttemucht in telnltem. Hnelir. n. Un«Än^ Hod Bat ton MDA. Tel. 863333. - ** 

! und «ne Zm>seno«k Jerprdem-; 00.05 StentennaehL Ftotetortstom : ‘ Hmctonm. Chnl„ MDA. M. «3132. - L^SIr 

,-r. v, Folps einer • -Sendereihe : Sender Bfe _ •. 17-30 Nachrichten; 1732 Par- Bat Jam-- Balfour 135. Gosch Dam MDA. Kamm Gan Eigenschaften der 'MwSenheä Kein Wunder, dS^anw 

V'üdeon Sosagartan; 17305 19^0 o nnd 20.00 Nachrichten tridge-Famflte: ^Abenteuer nn Cbolon: Krause 46. H a g fl ga fa tr. 42, 781111. - und der Allmacht Auch die« immer jwfährlicher wird—^ S 

-j '-nrifc 1735. MusMst^S19:05 -^md' 20.05 Melodien und Regen"; 18.00 Gezeichnete HJ-, Ramla — Lod: Lod, Heid. Herafen MDA, IsL 981333 - - Laimhaft^ Handlangen dienen Rabins^Egabe sefawie- 

18.05 Ueber Mepschen u-rGwaag. me am der Reihe JM flir j Beer Scfaewm Mcrtas Galed Haifa: MDA, TeL 101. - Jew _ ixmerftalb des seelischen Kräf- rigen mit einem „Getriebenen". 

; 16-30 Aus der Welt derj- : r:..-\ Mffitfraeiider : Mäuse ; 1830 bis. 20.00 Pro- Chadaseb, Dereeh Hanessim. sateim MDA. TeL 101. - Kajal tchaushalts des Handelnden der sich verzweifelt bemüht, in 

1835 Für dÄ-Jäi£awSrt;{ Nachrichten: ‘ jede Stunde. gramm und Nachrichten in ara- Haifa bis 2L90 Uhr: Hanassi Odk MDA. leL 781111/2; - «nem Zweck: der Machthaber den Augen seiner Feinde Geflü- 


der Machthaber I 


Angen seiner Feinde Gefal- 
zn finden, mit den Augen 
t Feinde zu sehen, und die 
che seiner Fände za spns 
i, — mit einem solchen 


r> Viola und Rut- Mo»; 10.55 Programm mit Uri Sela; dem Jahre 1965 „Der Pfand-jjafo 44, Tel. 233592; Christi. MDA, TeL Ml. — Z£at MDA. sammenlebens steht Vor wem „Getriebenen" kann man ach 
Quintette m McwÄt 1L05 1230 nnd 13.05 Warm n.|leih«” (The Pawnbröker): Ein Viertel, TeL 283401. TeL 10L muss er sich bestätigen? Offen- letzten Endes nicht verständigen; 

— Dvorak; 2L10 Kautim de schmackhaft; 1135 Gfl8tel tuogs- | Mann, der seine Famfl» m der Hapisga 59, Td. 535626„ Sa^ Snpat Omlfm Merkazft: bar vor den eigenen Zweifeln an man muss Gegenkräfte mobiH- 
‘X-:-- — Wnnsdqjrogramm; befchl hi der MÜilär-Iitcjaäir; I Nari-Zeit verlor, schfiesst sich lach A-Din Str- 8 Uhr abends bis ? Uhr mos- se in e m Daseinaecht, seinem äeren. 


' . Mer x*r- 


' ** »rogtwnm ran Jahrefe-is-J14J>5 und 15.05 „Zwei bis vfa^lin aeman Laden von der Welt 
,~j)5 Mem Konzert CAwi|lttt5 Chanrönsparatte? 17.40|ab, aber dk Realitäten in der 
: “aq. pn.os Fm^ Mfamn für jedermann; IMS Stadt in der er lebt, erwe ck en 

r> : ^ sJjDjitas^ w w. Itett öcM MdI» fc» dtbfliainnte 


gs» MDA TeL 201. Dr. Watt», Recht, Träger einer MadtifnUe Das aber ist bereits ein neu» 
AEBZIKDIENBIt AHMhyafa» SO, TsL 50888 (mn und Verantwortung za Beln t die Thema, 

TttkAvfvs Dt Bas tag süb er ); Dr. Mare Dornt, Ha- für 3m zn gross ist Hinter dem Joaah Speyer^ 

KKw-fi. TeL 443281a TeL S4S22& Zwang, uch ab Übetorajsch ar Kitjat Motäda 
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DES 

TAGES 


Des Mord«! Beschuldigter 
loht im Gerichtssaal 


- Innenrnimsterkaa 
fuer die Äfenizfeahtii 


D , 72is? “7IP 'TTPSpIÖ" 3HP1 — GABRIEL BlTON WEITERER MORDE VERDAECHTIGT j 

-nr, nra -trop-nm i™= f*n um m, rrrur ’mtuo öbrfd iTv^bd™ 

BJipon pna arn-nnr RRX7 - rrrajHD M TOX? p:3 ’iaw l^l beiden Bruder, die d«Monks re diesem Ersuchen ZU. Der Ver- 

immtn Jirwn 13- fr CTUlER jlWl XST3 Vn:na .pi» I^COT “ dem Ehepaar Ho reshvg- Venaidiger wa Biton er- leidiger meinte noch, der jüage- 

nrspiDn n-r'Sl nt TU«*» un^SR enor TOP* j»X 11 däc ^ suchte das Gericht.' seinen Man- re BiLoa hätte noch am leben 

33ab felim R33 TErst Rin »npan .TTPETT nm irXElDn fff“ W f ht T . „ „"jfT • sein können, hätte man ihn 

•w* s * Q ™' 7 ** ~ rix errcax? ntan r*r> ö"pn * w . |To^SL«J ^ i TTT , li^* a “S!_ h 


,-n 3 ’S7 «Ti anais? io - rr?K trsrsax? iram rxi D-pn gert wenfc ta GerichtssaaJ be- 
-•n ratra twn irmoaD* meA i:^rr pso px ?in» BIton ^ {oixn . er griff 
^lfi’DR WIK pTH3 SIR R^K IIWB hsUR «Wirfl X7 01^3 die im Saal befindlichen Polizi- 
UTO’n Xb ,rm P'n RX ros Xfc 1X3 Jim errr Troai '237a Sten an und beschuldigte sie. Wie 
EWD7 DSSB ,cr"rao Jiunru» swfr irtrj X^ ,nnnx [ran alle Behörden, seinen Bruder ge- 
■pD nn RaiPOir STBI imxa PTI irfWT.ÖWFR ?r trsr^ns tötet ZU haben und jetzt zu be- 
JlloA 'fe RTR B’SflOR r ZS2 ?Büb crt-TOlD Uicfa cnpoa bavptea. er habe Selbstmord be- 

I . L J mn5Hl. I 


Selbstmord 
im Gefaengnis 

Der längere der beiden 
Bender Btt«, die des Mor- 
des \ an dem Ehepaar Honest 
in Tel-Aviv beschuldigt w«av 


psycbiatrisch untersucht Eine 
Kommission wurde eingesetzt, 
um festzusleUea, wie es- zu dem 
Selbstmord kämmen konnte, da 


Z"* hwwtt der OT-bara Mdgwerta mn wll. » 
den MumripaHlfiten Verfügung ges«K werden — 
fordert das Innenministerium- Die ÄOStMie Kom mgsioo 
'dieses Amtes: unter «teil leitung^d« 
befassten. Direktor Kubersky, trat; gestern- erneut, zu*m-_ 

gedgÄt KiraWF» e uhgehemen fimuizidtai Sdtw*- 
fSgkenen der' Stadt- und petsgenwinden m nundern. 

• Sollte dex- Plan des Inneannhüsterraiiis in bezug Jt m 
die zwei Prozent ,<fcf - Mehrweristener Kr <&' ^qaggttag- 
verwalnmgen^ ^ ar^encniMnen. werden, würde diesen .Vor“*?. 

• tuhgen eine Gesamtgt u nroe ,von etwa addhrmdm Mi&p - : 
nen DL znfliesaen, ' srie aus zustSiidi^r Stdl e bA annt 
Wird. In der letzten Zeit hat das InnemniiiisterimjttBe. 
Bemühungen um Geldaufbringung für <& Mumzipö»ten 
verstärkt, da befürchtet.- wird, die Einschränkung der ora- 


jMrm rrmb xna inso^ l^sx , . T Ank]aee | den, hat gestern hn Gefäng- 

miF nx xisaV r» .obnta »dj ■«nta pso xYb mn nr aso d * Richtcr __ der dfcl ^ **“ Kabir Sdfa ? ^ T ^, 

nbraan te -rana ntahm itm toV rtinranra ssan ran vSdio^ rar h.™ Zei. m-| 

T*onpi nnx osrs t 3 «o^ ramm rnnnin nta® nmnonn 7 m terbrechen musste, bis der Aa-j a xum 


i -au?! um« aus cn^o? nainm winsn iiTma nmnonn 7in terbrechen mteste. bis aer nu- R - ^ irrtr |, rfn CT zum 
3S0R n m bl DQ3ff 77 ffnnnn RTiaSR 'Sicao na»0 ns geklagte zur Ruhe gebracht vor- A(ßdr||Ck ^ 4 ^. ^ ^ 
mal» nrn^ oTST’Vnzn!? ron fl« ^>aia fmasn “nwpa ■roiw den war — drei Namen *on Er- m seSnem Tode Schuld 

D’^nrrV rvtr nr^n nr nora m ji'nra rnnna tio'r bv mordeten, bd denen man aar t]rage ^ ^ ft^waug 

-Tn* nimmt - ^ ? e cbrof * nS < 5 fcr ans dem Leben scheWe. 

- der beiden Brütter Biton wurden, 

bei zweien handelt es sich uinj 


eigentlich ein Wächter jede- zehn I nizipal Dimshs ^ötnite -sich seixr ’negativ wiSW^ea. : .; V 
Minuten in die ZeDe schauen | — 

DIUS. ^ ' ' 

»Schinui« klagt Aber Unt 

in UnterrichtsbedingungeB 


? ... UND WIEDER — „SANKTIONEN” 

VON ARBEITNEHMERN 

Arbeitskonflikte stellen heule Frage als solche. Aber im Gnm* 
einen integralen Bestandteil un- de muss es stets erst za einem 
seres AHtngsdnseins dar. Nun echten Konflikt kommen, da- 
haben die Beamten der Bank mit das Problem «gepackt 
Leumi mit -Sankti onen 1 " begon- wird. Daun jedoch bemüht mau 
nen, dJb. sie versuchen einen sich a nscfaliesgUch um den spe- 
Verlangsamungsstreik duichai- zifisebeu Fall, der gerade aktn- 
Fnhren. Ke taten das, nachdem eil ist. ohne auch nur **r*" zu | 
ihre Kollegen von der Discount- denken. Für das Gesamtprobtera 
Bank gerade eine solche Mass- als grosse Frage, die das Laad 
nähme abgebrochen hatten, da unanfhörüch beschäftigt, eine 
man Omen die Prüfung ihrer allgemein* Lösung zu snehed 1 . 
Forderung versprochen hatte. Niemand wird bezweifeln, 
Aach im Falle der Bank-Leumi- dass dieser Zustand völlig in- 
Angestellten begannen sofort akzeptabel ist, dass man ihn 
Verhandlungen über Gehälter nicht länger dulden darf. Es ist 
■und Arbeitsbedhtgii ngen, über dringend notwendig eine allge- 
die Rechte der Beamten ange- meine Lösung zu finden, die 
Rechts der jetzt geschaffenen La- an die Wurzel des tlebels ber- 
ge im Lande. Bei dieser Gele- angeht. Diese Wurzel liegt in 
genheit aber sollten wir nicht der nwamiBimtriinng zu allen 
vergessen, es bis heute nicht Wirtschafisproblemea unseres 
gelungen ist die Probleme der Staates. Es ist wohl die Pflicht 
Techniker der Sende behördc zu and die Verantwortung, sowohl 
3 Ösen — noch immer enden der Regierung, als auch der Hi- 
die Sendungen im Rundfunk und stadrut, dafür Sorge zu tr agen , j 
im Fernsehen frühzeitig. In die- die ewigen, die rieh vmaa£hör-| 
sem Falle hat sich die Oeffent- lieh neu wiederholenden Ar- j 


}+: * 

V- .Mte. 


» t.** .^■.■ 5 , 
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15 Tonnen getrockneter Spefacprodnktc. wurden gestern als 
Spende des Magen David Adom für die Flüdlffinge and 
Liebexi ebeadeu der Kämpfe in Zypern hhgesandt Die Sen- 
dung ging über den Hafen Hatfi»- Während der Kämpfe hatte 
Magen David Adom 15,5 Tonnen Medikamente nach Zypern 
geschickt 


Bank Hapoalim eroeffnet 
Zweigstelle in New York 

Noch in diesem Jahre 1974 1 geschehen. 


^ddnnT (y«fcKfcrops) trat se- apc 

«cm Prof. Jonathm Sc fas pira m, um gOnrachr wnM» «■ 

in Tel-Aviv auf und erklärte den ^nnettv _ BedinganKeh fflrf d tofflf , 

Berichterstattern, die Untexschie- Die; Stecher Q^jäte aüfttthteneftalten *1 i 

de der SäudbediBBUiigen in fertige Besserung der Situation Gebttt^sMi^ren™^--^ 
Nord-Tel-Aviv und im Süd« md dahingehend. dass Gleichheit «n^ woanden. m äentäxto 

in den Vorstädten der grössten a—Mtete - ^.■.■^«»»»»m.mnnni.HHlidil.uu mi my _ 

^t dra iABdes seieu ^ ÜNVEFUEN^ 

ner Bewegung wiesen auch dat- kürsrueckgang an der boerse 

auf hm. dass in. Kfar Schalem • - jt ^ 

und Newe Scharett diese Bedin- Natad-Doflat blieb . gesund Veri^uf 

jungen besonders addecht sind, ^ern auf demsetten Stand, den j nomalen Ji - . 

An der Grenze zwisdien den er am Vortage ändL gehabt 1 noch zn ^Tl 

beiden Voretädien steht das Bef harte, IL 4-5S. Der Umsatz vnr\ 

Warbms. wo man zwar schön- rtarker alr am Vorlage, aber fo- ^ .irj 

ste und modernste Sportgeräte oerhalb des üblichen Ml- ta 

findet, aber keine Bibliothek und * Leichte Kursrückgänge -waren | 

auch sonst keine Möglichkeit 91 .bei allen Wertpapieren zn w- , ton, ibren r K “ ,we 

knltureller Betäigung. Die Sport- zeichoen, andi hier war Kanflten naefigaom. 

geTfite vriederum seien für die 

Kinder und Jugendlichen, die. hi A»S da Knnetttldft IdUAalW* 

dieser Gegend ‘wohnen, so gut ' • • -•■'■;■• ’--- 

wie unbmmhbir.- ‘ , T «J» 


- DREOÄKOMMS^iON 
FUER DIE LEHRER DES 
MAALOTUNGLUECKS 
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xm fetnsenen mmzemg. an nie ewigen, uw «u-u«««- »Si« ÖÄ tote* U*A 

sem Falle bat rieh die Oeffent- lieh neu wiederhoIentJfcn Ab Noch in diesem Jahre 1974 J geschehen. | Kn, ans drei Personal beste- MUve B3tte I 9 tn Inde IIM 

Hchkeit bereits an den ans die- beitriumfiikte im Lande ein für wird cfie Bank Hapoalim «ne Bei dieser Sitzung rief derj^^ Komrnisrioa, dabei der A&ZlBN-aia&iLX 

ser Lage entstandenen Zostand alle mal durch durchgceifende Zweigstelle in New York eröff- 1 HistadrUt - Generalsekretär Leiter des Jagenddorfes Ben q— t mtfaeebwut aed. ibam rag 

wettgehend gewöhnt. Ans die- und umfassende Beschlüsse zn nen — erklärte, bei einer Sit- j Bank auf, noch mehr als bisher i Schemen und ein Rabbiner, ist 

sem Grunde nützt er eigentiiefa beenden. Denn hieibei kann zunc der Direktion der Bank, zum Fortschritte, und Stabil!- [ „„ M thsuamM tedno efo- omenU Mort^Bank or&. «b 


»JOipaieuu gLLIUMUb nua UUU nun jecum: » » >**"■ “ IKU — viu-nv. UVI ^IUW W»- Ulin aui, UWVll utolli au uuuvi Schenk- Y. imn Cm KaoOfflier, ■» - ^ fflil f»«. 

sem Grunde nützt er eigentiiefa beenden. Denn hierbei kannjzung der Direktion der Bank, zum Fortschritte- und Stabil!- EmehnngsminKtertani efo- Smeral Mort^Banb cad. shaim 
niemandem mehr — nicht den nidu über sehen werden, dass ] deren Direktor Jacob leviuson. | riejungsfaktor in der israelischen Pforten, um über das ter. Ota ^’_y a rt *- Ä 

AiMhvbnmn Hur .Sendebebör- iW MKmihlM-kHHic .«dt Jahren! Pr anch. der Umanlz derJWirKchaft zu «ein nnd dafnr .. ... « j» - -■ — fliyiMl 


memanaem menr — mau ««** D icm nnerseneH wc'ä «ii, am aara uuetaur jsobb L«rvin»un. | wcrmije.iajtu>r in osruraeiwaiwi gesetzt worden, um über das ^ . 

Arbeitnehmern der Sendebebör- dbr augenblicktiche, seit Jahren] Er sagte auch, der Umsatz der j Wirtschaft zu sein und dafür Sdüdsal da Lehrer aus BoSn* Mort«. aiiS^^ard tto 

de und auch nicht dem PubG- andauernde Zustand zu einer ] Zweigstelle in London hat es [Sorge zu tragen, dass die Voll- ZM ^ attscheSden, die bei das Mte brt dtaw» «5 „ ... 

kum. Und wie wird die Sttua- völligen Demoralisierung des | notwendig gemacht, den Rah- i iieschäftigung, die nach wie vor XaTOefcten a«fi»a in Maaktt die SicÄ to^aSi^w^ate reg 0. 10 te- 
tion morgen anssehen? Niemand Volkes führt, zn einem ständi- ( men der Tätigkeit in der bri- im Lande herrscht, auch weiter- i and ae- tamti Lko <1 Development arit an «t tun : 

wird zur Zeit bezweifeln kön- gen Abglcitcn der Grundwerte | tischen Hauptstadt erheblich zu hin erhalten bleibe and die Wirt- : die schwer Vorwürfe erho- War»» 10 » .beerer : 

nen, dara wir vor einer recht an- unserer Gesellschaft. Auch auf J erweitern und das werde jetzt schaftsentwicklung andauere. *w Aus- Anak) Insel Isvmtnwnt 

«braw.«. Sen, «*, Art-to, fc« WM ™ ZI — W «n n. 


: . _ ,, j._ ] scniiss wiro auc j*iuugii.u bsssco ira> mra- oro- n™*™ 

konflikte stehen. ebenfalls, ist unzweifelhaft «fie ^w ua miu iw wiaiiMiuia a nMiinimMiu —w am uwwa— imwauMwwiiwm , „nnfrlilen waslat» „c* o«L rwt sbarM 

Es Itft rieh älfc wm Stadt ,b „ ^ 322 U « - ™ 

garnichts geändert Die Bcband- beschtiesseu, sondern anen 
luog derartiger Fragen erfolgt datchzofübren! M. BIEL 

bri uns seit vielen, vielen Jah- 

ren in eenao derselben Form, 

d«, ,Kb nur V>r™± „ng 'han. m d«n vortomte«, ^ “ ‘ 

untern ommca wurde, origineller v»uu» i tutt« In Tel Aviv wurden sechs An- Rabbiner haben zugesagt . zu Material keine Begründung ge- Bank teuml l av e xün errt urtl da» 

za sein. Hier ist niemals ein .Ule Margarinesorten, mit meldest eilen für die Bürgerwchr den Sitzungen zu erscheinen. fanden, die Lehrer vor Gericht 
neuer Gedanke geboren, ein . Ausnahme der gesalzenen Stan- , iMischmar Esrachi) eingerichtet. Der Bürgermeister von Td- stellen. E r harte jedoch emp- Naphta Ltd- orA aham 



I gen die schwer© Vorwürfe erno- aMudria , ■ .. - 

Iben worden waren. Der Aus- ü»«wnt ■ 

] schoss wird alle Beteiligten ver- Etassco 8% prei oxrl atiarea zag. 
hören und dann empfehlen, was 0rd n *' nh * Tem 

'geschehen soll — jedenfalls in puaenuna 8% ortL pr« part. dmw 
bea® auf die berofUche Zukunft ^um ltap teaal Papp« UWa 

der Lehrer. siipu- inveatmant baarer • • 

8U©rn tnvaatmant Ud warar 

Der Rechtsberattr der Repe- Sg^SSSS.« e^p ■» ■ K 
nmg hatte ra dem vornancenen puooant Ban* inv. baarer 


za sem. Hier ~ — . - ; IU1 «« ffunden. die Lehrer vor wnou ciäl todtmtzire 

neuer Gedanke geboren, ein Ausnahme der gesalzenen aian- . iMischmar Esrachi) eingerichtet. Der Bürgermeister von Td- j m £r ^itte jedoch emp- Kaphta Ltd. orA ah area 

neuer Weg gesucht vrorden. Nie | dardpackung von 200 Gramm. ; jn ^ Einwohner der Aviv hat den Schülern der Sehe- j fo |,i en ^ne Art disziplinarischer, 

trat sich irgendjemand darum be- ■ die weiterhin 0.47 U. kosten j Stadt melden können. Die An- wach-Beruf^ ule zugesagt, dass i Unterencbungskom- Ate m* caov Heb 

mäht andere Lösungen zu fin- .wird, sollen nunmehr nm zehn j meldcsReUc im Rathaus ist auch der Unterricht bald wieder auf- -{„„ßetzen ura zu ent- 

den. die vielleicht erfolgverspre - 1 Agorot in ihrem Preise erhöht aben^ geöffnet. Nach Mittei- j genommen werden wird. Die , ■ ^ ,j ese pepangn Leh- 

ebeeder sein würden, als die bis- ; werden, wie gestern in Jerusalem ,j uop des Bürgermeisters steht; Lehrer der Schule streiken zur htmhen sotten oder nicht Das Wttt * d (*mWi B antan> 

her geübte Praxis. Von Zelt za] offiziell bekannt gegeben wurde. a[fC ‘i, e : rw mJ biie Anmeldestelle . Zeit, da sie die Absetzung des Besdiehai _ , 

Zeit beraten Persönlichkeiten. I Da> Handels- und Industrie- Verfügung: ein Jeep faan ; Direktors verlangen. 1 ® c * tacuc11 * IipiUKNZ 

Gremien, oder gar die Rgpe- i ministeriura hat die» P reise rhö- [ ^rch die Strassen und nimmt • . 
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nmg n"i> die Hlst a d r nt über die j hung offiziell genehmigt. j Meldungen entgegen. 
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UUILU Wie JtldaKU UHU Uli . ^ 

Meldungen entgegen. ! “ R f UB “ a . w ™ tleo ™? fe 

gegen Egged laut, da die Ein- . 
Ein Verleger in Gaza, dem ; wohoer behaupten, die Autobos- 
eiii< Dmckerei zur Verfügung 1 « seien nach dem Jom Kippur- 
steht. hat sich an die Behörden Krieg nid« mehr zu der frilhe- 
mii einem Lizertzgesuch- ge- j ren Gewohnheit zurückgekebrt. 


Sylva Salmanson 
verßess Moskau 


I-KptDKNZ AM GESTRIGKN BORSK«MAICJä 
Sbermtttett dmcb dte Wettpaplwabtefiinig der Japtiri Ik 
. Ohne ObttB» • 
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| wandt. Er will die Zeitung! in den Ort hereinzu fahren, wo- . akW Zio*~ Sylva Sai- j 

[_Achbar F^lastin" (Palästina- j durch die Arbeiter jetzt zwoi! «„m « «t gestern auf dem] 

1 Nachrichten (.die früher schon \ Busse benötigen, um zum Ar- ■ von Moskau nach ls-, 

erschienen war. wieder heraus- i beitsplarz zu gelangen. Egged j abgereist. Sie war auf dem [ 

■ geben. Das Blau soll wöcbeot- ! erklärte dazu, die ganze Ange- 1 Flugplatz der sowjetischen 

] lieh herauskommen. legenbeit sei der Kooperative < »Hauptstadt von ihrem Vater 

1 30 Pardess-Besttaer in der Zo- ; bisher nicht bekannt. ! von ihrem Onkel ^rerab- . 

[ne von Gaza haben geh an die| [schiedet ..worden. 

! Behörden gewandt und sie um < Ei« Dan-Chauffeur wurde zu | - . 

: UBteatützung bei ihren In vesti- ; einer . Geldstrafe in Höhe von! Sylva Salmanson bitte bei- 
■ Lionsplanen gebeten. Sie wol- 1 0- 300 verurteile, da er einem; nahe das_ Fhyzeo g «na omL 
len Pacthämer und Fruehteaft-i Fahrgast 0.50 IL statt IL OAJfda die Zollbehörden mit den 
fabriken mit einem Aufwand ! abgenotnmen hatte. .Der Fall bekannten Schikanen^ aüfwarte- 
ron IL 30 MÜlioneo gründen | ereignete sich vor zwei. Jahren, ktl Sie nahmen »hr Goiö- 
Ufid auf diese Wehe den Es- [Der Chauffeur erklärte, er wis- 1 schmuck weg. darunter em Ma- 
inorr fördern. davon nichts mehr, nehme ■ gen David, das ihr von ihren 

aber die Schuld auf sich- Der Eltern geschenkt worden war. . 
Der Stadrat von Eflat bat bo- Richter gestand dem Chauffeur- Vor ihrer Abreise erklärte $yl- 
schlossen, dass in Zukunft die 'zu, dass er in gutem Glauben «a. die öffentiiehe Meijimg der 
beiden Ortsrabbiner jede Sit- [gehandelt habe, verurteilte ihn Welt - habe für Ihre Befreiung ; 
zung des Stadtrates mit Segens- [aber dennoch zu der erwähnten viel .getan, sw habe dafür zu^ 

1 Sprüchen eröffnet sollen. Die Geldstrafe. i danken. 


* w> ex map. tßv. 
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